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Die „ Hauchnrger Nachrichten" «nd das
. Wahlrecht.

. Der wohlbekannte Mitarbeiter der „ Hamburger Nach -
schreibt : „ Ein Berliner Blatt wirft dem Fürsten

Bismarck wiederholt vor , daß er die Mängel des jetzigen
Reichswahlgesetzes verschuldet habe . Wenn man die
Opportunität der Einführung desselben krittsirt , ip sollte
man sich doch vor allen Dingen die Lage vergegenwärtigen ,in ber wir uns zu jener Zeit befanden . Die damalige
Sitnatiou war so , daß wir kein Hülfsmittel , welches die
Umstände bieten konnten , von Haus - aus abfchneiden und
vernachlässigen durfte » . Es wäre leichtfertig gewesen ,
unsere Aufgabe auch nur theoretisch zu erschweren , weil
mau Nichtwissen konnte , ob theoretische Fragen nicht bei
dem unsicheren Verlaufe des Krieges von praktischem Ge¬
wicht werden konnten . Die Annahme des Frankfurter
Wahlgesetzes im Jahre 1866 war aber ein Kampfmittel
röbug sio stantibus ; der Verzicht auf einen Theil und
auf einen so wesentlichen des Frankfurter Programms ,
tvelches damals noch die Unterlage für die deutsche
Natioiialbewegnng bildete , konnte als neue Ver¬
dächtigung der nationalen Gefinnnngen Preußens
ciusgebeutet werden . Und wenn der Krieg nicht
so günstig verlief , wie es der Fall war , so lag in der
Entfesselung nationaler Begeisterung des deutschen Volkes
ein gegebenes Stadilln : der weiteren Entwickelung . Noch
gegenüber den französischen Zumuthniigen und Kriegs¬
drohungen in den Jahren 1866 — 67 war eins der Argu¬
mente von Gewicht , die Graf ViSmarck dem französischen
Botschafter im Interesse des Friedens entgegenhielt , in
die Worte gefaßt : Qu ’une guerre nationale entre les
deux nations pourrait facilement ddgdndrer en
guerre ä ooups de Involution . Es war von Wichtigkeit ,
auch in Frankreich den Glauben nicht zu beeinträchtigen ,
daß ein deutsches Kriegsprogramm ein rein nationales sein
würde . Selbst bei den Entschließnugen der süddeutschen
Regierungen , bei denen das entscheidende Gewicht durch
die nationale Gesinnnng des Königs Ludwig von Bayern
gegeben wurde , konnte die Frage nationaler Erhebungen
nicht ohne Beachtung bleiben , geradeso , wie die Symptome
ungarischer nationaler Bewegungen während des Krieges
von 1866 nicht ohne Bedentnng für das Wiener Kabinett
bleiben konnten .

„ In der damaligen Situation schien eS bedenklich ,
von de» deutschen nationalen Forderungen , so ivie sie sich
im Frankfurter Parlament gestaltet hatten , tveiter als
iwlhwendig abzngeben und namentlich die Beiheiligung der
deutschen Nation an ihren Wahlen in dem Moment , wo
«ine entscheidende Erklärung nothweiidig war , irgendwie
zu verkürzen oder herunter zn handeln . Außerdem war

damals die Annahme berechtigt , daß die monarchische Ge -
stnuung und dynastische Anhänglichkeit in den breitesten
Schichte » der Bevölkerung weniger angekränkelt war als
in denjenigen , welche in den Parlamenten von Frankfurt
bis zu dem preußischen Konflikte das Wort geführt hatten .
Bei Annahme des Frankfurter Programms von 1849
war der Gedanke maßgebend , daß vor allem zunächst die
deutsche Einigkeit sicher zu stellen sei und daß die Steine ,
die für den hastigen Ban des Reiches vorhanden waren ,
auf ihre Haltbarkeit einstweilen so genau nicht zu prüfen
wären , indem die deutsche Nation intelligent und selbst¬
bewußt genug ist , nm sich, sobald sie vom Ausland unge¬
stört sich orgauisiren kann , nach ihrein Ermessen einzurichten .
Es war die Ansicht maßgebend , welche sich in dem oft
zitirte » Vergleiche anssprach : „ Setzen wir Deutsch¬
land nur in den Sattel , reiten wird es schon können ! "
ES bestand die Ueberzeugung , daß ein Volk , wie
das deutsche, wenn es zu der Erkeuntniß gelangt , daß bei
der ersten Gründling des Deutschen Reiches ihm nicht
passende Einrichinngr » mit übernommen seien , klug und
besonnen genug sein werde , sie nach eigenem Ermessen zu
verbessern .

„ Sollte die Ueberzeugung , daß das heutige Wahl¬
recht schädlich sei, in . der Mehrheit des deutschen Volke »
vorhanden sein , so wird sich ein Weg dazu , dieser Ueber -
zengnng zn ihrem Recht zn verhelfen , finden lassen . Bis¬
her ist eine amtlich erkennbare Anregung in dieser Rich¬
tung von keiner Seite erfolgt . Selbst die Heimlichkeit der
Stimmabgabe , die ihrer Natur nach tute alle Heimlichkeiten
in der Politik das germanische Selbstgefühl zum Wider¬
spruch reizen kann , ist bisher niemals anitlich angefochten
worden . Solange dies nicht geschieht und sogar rcgiernngs -
seitig nicht geschieht, läßt sich auch die Behauptung , daß
Deutschland sein Wahlrecht als verbesserungsbedürftig er¬
kenne , nicht begründen .

"

Der grotze Sieg der Japaner .
London , 18 . Sept .

Nach den weiteren Berichten des „ Central News "
ans Soenl haben die Japaner ihren Sieg mit un¬
glaublicher Schnelligkeit a u L g e n u tz t . Sie stellten
innerhalb 10 Stnndeu die Verbindungen zwischen Piugyang
Pongson und Soenl durch Feldtelegraphen her und durch¬
suchten die Häuser nach chinesischen Flüchtlingen . Sir
sandten eine fliegende Heersäule nordwärts , um ' die Pässe
zn besetzen, ohne welche chinesische Trnppendurchzüge un¬
möglich sind , und erließen eine Bekanntmachung , worin sie
die Koreaner aufforderten , ihren friedlichen Beschäftigungen
nachzngehen und aller Feindseligkeiten und Verhandlungen
mit dem Feinde sich zu enthalten , unter der Androhung
kriegsgerichtlicher Ahndung . Di e Chinesen >v u r d e n

gradezu tn einer Falle gefangen . Der javanische

Feldmarschall Yamagata ließ in der festen Voraus¬

setzung, daß die Chinesen innerhalb der Befestigungen ver¬

bleiben würden , alle vorgeschobenen chinesischen Posten wie

in ein Netz zurücktreiben , so daß die Chinesen thatsächlich
bei dem letztet! Angriff schon umzingelt waren . Biele

Tausende flohen dem Thale nach nordwärts , fanden den

Rückzug abgeschnitten und ergaben sich regimenterweise .
Die japanischen Verluste sind leicht , da die Chinesen nur

wenige Augenblicke Stand hielten . Die Zahl der getödteten
Chinesen wird aus 2300 angegeben ; die Mauern der Stadt
wurde » durch die Kanonade beschädigt , die Stadt selbst
blieb unbehelligt .

Ueber den Sieg der Japaner meldet ein Berichter¬
statter der „Central News " von heute aus Piugyang ,
daß mit jeder Stunde der Eindruck von der Größe
der chinesischen Niederlage wachse . DerGesammt -

verlust der Chinesen ist in der ersten Meldung noch unter¬

schätzt worden ; er übersteigt , wie sich jetzt herausstellt , die

Zahl 17,000 , darunter 15,000 unverwundete Gefangenen .
Außer dem berühmten Mandschuh -General Tso Fonkwai
wurden noch viele andere Generäle , nämlich Tso Paokowi ,
Weijinkwoi , Nahukoweng und Seikelin gefangen , also that¬
sächlich der gesummte Generalstab . In Piugyang herrscht
reges Leben . Die erbeuteten Flinten werden auf dem
Markte in großen Haufen anfgeschichtet und die Vorräthe
werden nutzbar gemacht . Die Gefangenen sollen nach
Japan in Abtheilungen zu je 1000 Mann auf Trans¬
portschiffen befördert werden , die am Eingänge des Taton -

flusses ankern . Die Gefangenen werden vor Fluchtversuchen
gewarnt . Von dem nordwärts gesandten fliegenden Korps
fehlen alle Nachrichten .

Der „Times " wird ans Shanghai gemeldet , aus
Chemulpo sei dort eine Nachricht eingetroffen , daß sich
zwischen Pingyang und dem Ialufluß eine zweite ,
50 .000 Mann starke chinesische Armee befinde .

Ein Wiener Bericht des „ Daily Chronicle " hält die
Nachricht aus ^ cht , daß Rußland ein Geschwader
ans Kronstadt und dem Niittelmeer nach den koreanischen
Gewässer » sende .

Von der Kriegs - Voran ? sicht der Japaner
zeugt der Umstand , daß schon eine Abtheilnng Krauken -
wärterinnen nach Soenl abgegangen ist . Die japa¬
nischen Frauen sind vom Kriegsfieber er¬
griffen . Hohe Damen bieten sich als Kranken -
wärterinnen an .

Der Feldmarschall Acuiiagata hat schon aus
Hiroschima die Glückwünsche des Kaisers erhalten
und durch Tagesbefehl die Truppen wegen ihrer ausge¬
zeichnete » Tapferkeit gelobt . Er sei stolz, solche Truppen

ä zn befehligen . Thatsächlich rechtfertigte die Genauigkeit ,

Hlms Wecht !
Novellette von Paul A . Kirstein .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung und Schluß .)

Als der Kassierer nun nach einiger Zeit zurückkam
« nd er an die Erledigung dieser Arbeit gehen wollte , fehlte
an der Summe ein Fünfzigmarkschein . Wilhelm behanptete ,
nicht ans dem Zimmer gegangen zu fein , und es konnte
ihm in der Thal auch nicht nachgewiesen werden . Alles
wurde abgesncht , der Kassierer verglich mehrmals seine
Kaffe . — aber das Geld war und blieb verschwunden ,
kein Mensch begriff , wo die fehlende Summe geblieben sein
konnte ! So mußte nothwendigerweise der Verdacht , das
Geld entwendet zn haben , auf Wilhelm fallen .

Unglücklicherweise hatte er sich auch — cs war zu
Weihnachten — durch große Geldansgaben verdächtig ge¬
macht . So hatte er , wie erwiesen , seiner Frau für dreißig
Mark , glaube ich , ein Kleid gekauft , und dasselbe mit
einem Fünfzigmarkscheiii bezahlt . Darüber zur Rede ge¬
stellt , behanptete er , sich das Geld von Trinkgeldern , die
er mitunter reichlich von Schriftstellern bekam , znsammen -

grspart zn haben . Seine Frau wußte davon nichts . Er

sagte , er hätte sie eben zu Weihnachten damit überraschen
wollen .

"

„ Und da « war ja doch auch ganz erklärlich "
, be¬

merkte ich . .
„ Ja , aber bedenken Sie doch die Umstäude ! Man

sollte doch »leinen , Leute in dieser Stellung brauchen die
paar Groschen , die sie verdienen , und dann — daß cs
gerade auch Papiergeld ivar !

"

„Das ist auch wieder erklärlich : so konnte er es
leichter bei sich tragen und vor seiner Frau verheimlichen .

"

„ DaS sagte er auch, aber wer ist denn in einem
solchen Falle geneigt , Glauben zu schenken! ? "

„ Er war doch aber sonst ehrlich und arbeitsam ? "

„ Hier sprach aber Alles gegen ihn ! Gott , es ist ja
so begreiflich , — bei einem unerklärlichen Verschwinden
von Geld ist man immer geneigt , an einen Diebstahl zu
glauben ! — Kurz und gut , man sah zwar von einer
gerichtlichen Verfolgung ab , aber mein Mann , dem schon
der leiseste Verdacht eines Unrechts ein Greuel war , be¬
stand darauf , daß er entlassen würde . Und so geschah
es auch , trotz aller seiner Unschuldsbetheuerungen !

Wochenlang hörten wir nichts mehr von ihm , da
kam eines Abends mein Manu in sehr erregtem Zustand
ans dem Bureau . Di - Frau des Wilhelm war bei ihm
gewesen und hatte ihm in herzzerbrechender Weise ihr
Leid geklagt .

Seit der Katastrophe war der Wilhelm arbeitsscheu
geworden ; er lief des Morgens von Hanse fort , mn an¬
geblich Beschäftigung zu suchen und kam erst des Nachts
gewöhnlich angetrunken wieder zurück . Ihre geringen Er -
svarnisse waren längst anfgezehrt , da fing er an , die ein¬
zelnen Wirthschastssachen aufs Leihhaus zu briugen , um

sich Geld zu schaffen , kurz er war ans dem besten Wege
zu verkommen .

"

„ So war er also doch wohl unschuldig gewesen ? " '

„ Ja , wenigstens in den wenigen , reuevollen Stunden ,
die ihm dir Liebe zu seiner Frau noch abrang , betheuerte
er immer aufs Neue seine Unschuld und klagte über das
himmelschreiende Unrecht , das ihm augethan wurde . Nun ,
mein guter Manu half , so lauge er helfen konnte — wir
hatten auch die fehlende Summe ersetzt, aber Sie wissen
ja , allzuviel konnte er auch nicht thun . Er war wohl
auch inzwischen etwas wankend in seinem Glauben gewor¬
den . Verschiedene seiner Klienten hatten ihm erzählt , daß
sie dem Wilhelm Trinkgelder bis in Höhe von zehn Mark
gegeben hätten , bei Annahme eines Stückes u s w . , und
die Wahrscheinlichkeit , daß das Geld doch rechtmäßig er¬
worben war , rückte immer näher heran , und die Unge¬
wißheit meines Mannes wurde immer größer .

Aber das Schicksal ging seine» Gang , es war » im
nicht mehr zu halten ! -

Nach einiger Zeit hörten wir , daß der Wilhelm ins
Arbeitshaus gekommen war — und die arme Frau hatte
sich ans Gram ins Wasser gestürzt ! "

Sie hielt einen Augenblick im Erzählen inne .
Je näher sie der Katastrophe kam , desto erregter

wurden ihre Mienen , desto bebender ihre Stimme .
Ich fragte sie : „Und stellte sich die Unschuld dt »

Wilhelm dann doch noch heraus ? "

„ Ja , und zufälligerweise schon am nächsten Tage .
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Di &cuUid ) ftavfeu ^lustiitcftu gerühmt habe . derda voa de » Europa,» » vencioel , verc» enipfindsome ,tton -
stitutio » ihnen diese Erquickung verbietet , denn ein Sonnen¬
stich oder Sonnenfieber würde wahrscheinlich die Folge
davon sein.

Die Stadt ist nicht groß und der Karawanenverkehr
uubedeutend . Fast durch die ganze Länge LiudiS zieht
sich eine breite Allee von zwei Reihen Apfelsinenbäunicn ,
die von einem der ersten ChefS aus der Wißmann-Zeit
angelegt wurde und jetzt eine hohe Zierde für die Stadt
ist . Gleich hinter letzterer hört der Palmenwald auf und
es beginnen die Mais- und Mtama- (Hirse-) Felder der
Bewohner , die von Buschwerk und Fruchtbänmen unter¬
brochen werden nnd der Gegend einen parkartigen Charakter
verleihen .

Lindi ist eine der schönsten und , was noch werthvoller ,
eine der gesündesten Stationen Ostafrikas. Sehr viel trägt
das herrliche Bad . von frischem Quellwasser gespeist, dazu
bei. das ähnlich keine andere Station aujzuweisrn hat .
Dasselbe liegt auf dem anderen Flußufer und ist ur¬
sprünglich vou einem Araber in früherer Zeit angelegt ,
von den Deutschen ausgebaut und mit einem Schutzdach
gegen die Sonne versehen worden . Ein kleines » auch in
der Trockenzeit nicht versiegendes Bächlein plätscherte öcm
den Bergen hernieder und führt ständig frisches Wasser
zu . Umgeben von dichtem Buschwerk, das durch die stän¬
dige Wasserzufuhr in üppigster Vegetation steht, ist das
Liudiland einer der reizvollsten und schönsten Plätze der
afrikanischen Küste, dessen wildromantischer Tropencharakter
sich um so angenehmer genießen läßt, als man den Ort
mit Bequemlichkeit erreichen kan ».

Als Kuriosum soll nicht unerwähnt bleiben, daß für
dieses Bad eine „ Badeordnnng mit Preisangaben für
Einzelbäder und Abonnements" ausgearbeitet wurde , die,
auf lveißem Papier recht schön geschrieben und mit dem
Stempel des Bezirksamts Lindi versehen , im Ankleideraum
augeschlagen ist.

Lindi ist Ansfuhrort für Kantschuk, über dessen Ge¬
winnung hier Einiges bemerkt sei» mag . Die Kautschuk¬
liane wird mit einem Messer eingeritzt ; der aus der
Schnittwunde hcraustretende zähe Saft verliert an der
Luft bald seinen Gehalt an Wasser und wird uach einiger
Zeit von dem einsammelndeu Neger abgelöst , der diese
zähen , klebrigen Fäden rings an seinen nackten Körper
anschmiert. Ist er so voll bedeckt mit Kautschnkfaser» , so
rollt er diese von seinem Körper ab und macht Knäuel ,
ähnlich den Baumwollknäneln unserer Strümpfe strickenden
HanSfranc ».

So kouuut der Kautschuk als Rohniaterial in den
Handel .

Außer Kautschuk ivird etwas Elfenbein, Sesam , Kopal
und Koprn ausgeführt.

Das Hinterland vou Lindi ist noch wenig bekannt,
soll aber , da es gebirgig und stellenweise nicht wasserarm
ist , srnchlbar sein , so daß auch dort , wenn erst Verkehrs¬
mittel geschaffen nnd größere Kapitalien flüssig gemacht
worden sind, Vieles prodnzirt werden kann, was uns vom
Auslände nnabhän » iger macht, wie bisher.

TagcS - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Aus Berlin wird gemeldet : Namens des Kaisers
überbrachte am Montag der Kommandant des kaiserlichen
Hauptquartiers Geuerallient. v . Plessen dem Könige
von Sachsen auf Schloß Pillnitz die Glückwünsche Sr.
Majestät zu dem 25jährigen Jubiläum als Chef des oft*
preuß . Drag .-Reg . Nr . 10.

* Die ostdeutschen Blätter melden übereinstimmend ,
daß der Kaiser die Leistungen der an den großen
Manövern theilnchineudeu Armeekorps iu außer -

Parade des 17 . Korps soll der Kaiser geäußert haben ,
er möchte diese Truppen mittelst der Eisenbahn nach dem
Krenzderg schaffen lasten , damit man in Berlin sehe , was
ein Parademarsch sei . Ueber dasselbe Armeekorps soll der
Kaiser au einem der Manövertage folgenden allerdings
noch unverbürgten Ausspruch gethan haben : „Die In¬
fanterie ist maguifiquc ; die Artillerie über alles Lob er¬
haben nnd die Kavallerie im Angriff großartig"

, und in
der Schlußkritik über die Manöver der beiden Armeekorps ,
des 1 . und des 17 . , soll der Kaiser gesagt haben : „Ganz
ausgezeichnet ! Ich bin sicher , daß diese meine -beiden öst¬
lichen Grcnzkorps einen etwa vordringenden Feind im
ersten Ansturm über den Haufen werfe » werden !"

* Die Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm * ist
bei Bornholm auf den Grund gerathen . Das Schiff
ist unbeschädigt ; für die Besatzung besteht keinerlei Gefahr.

* Die Entlassung der auf der HerbstübungS -
flotte eingeschifften Reservisten findet am 28 . September
von Kiel aus statt .

* Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem deutsche»
Gesandten in Peking ging am 3, August seitens der
chinesischen Regierung eine Zirkularmittheilung zu , worin
die Eröffnung der Feindseligkeiten durch Japan sowie mit-
getheilt tvird , daß die Unterthanen , Handeltreibende « und
Missionare der neutralen Mächte den vertragsmäßige «
Schutz genießen und daß den Behörden Anweisungen
ertheilt worden sind, damit das thörichte Volk nicht aus
Unverstand Ruhestörungen begehe.

* Der „ Reichsanzeiger " meldet : Wegen der Klau e n-
seuche iu mehreren Schweinebeständen ist der Berliner
Zeutralviehhof vom 17 . Sept. ab auch für den Ab¬
trieb von Schafen nnd Rinder » gesperrt .

* Ei» Berichterstatter der „ Tägl . Rundschau, * der im
Park vou Varzin den Fürsten Bismarck zusällig auf
dem Spaziergang traf und von ihm angeredet wurde , er¬
zählt u . A - :

Das Gespräch kam auf die Fürstin. „ Meiner Fra«
geht es leider sehr schlecht' , sagte der Fürst . Auf meine Er¬
widerung , ich hätte gehört, daß es Ihrer Durchlaucht bester
gehe , wiegte der Fürst den Kopf hin und her. „ Den einen
Tag geht es besser , den andere» schlechter. Meine Frau ist
alt , das Lebenslicht — flackert,' der Fürst sagte dies
in zu Herzen gehendem Tone , und nicht ohne Bewegung kau»
ich diese Worte » iederschreiben . Nach den Worten de»
Fürsten entstand eine ernste Pause . . Sie find nichtverheirathet ? '
fragte der Fürst . „ Nein , Durchlaucht. ' „ Nun, ' sagte er
und blickte mich mit seinen klaren Augen ernst an, „ dann
haben Sie eine verwundbare Stelle weniger für
das Schicksal . ' Nie werde ich den beredten Ausdruck der
Augen vergessen , mit denen der Fürst diese Worte sprach .
Einen Augenblick » och schwieg er , dann sagte er freundlich:
„ Leben Sie wohl ! ' nnd den breiten Schlapphut lüftend , so
daß das kahle , mächtige Haupt in seiner ganzen Wölbung
sichtbar war , schritt die alte Heldengestalt hoch aufgerichtet,
kräftiges Ganges dein Schlosse zu . Mir war es , als ent¬
schwände eine Bision .

Oesterreich -Ungarn.
* Aus Budapest wird der „ Kölu. Z .

" gemeldet :
Des Königs Antwort auf die Huldigungsansprache
des Fürstprimas , der sich dahin ausdrückte , daß die
Geistlichkeit die Entwürfe zwar bekämpft habe, jedoch sich
dem Gesetze füge , erregt hier große Befriedigung, weil der
König iu seiner Antwort die Kirchenreformeu als eiue
vollzogene Thalsache ansah und hinzufügte, die Geistlichkeit
werde in Ehren den Patriotismus auch fernerhin be¬
wahren .

Schweiz .
* Der Bundesrath erhielt eine Adresse aus

Zürich mit 27 577 Unterschriften , worin um energische
Maßregel» gegen die Anarchie ersucht wird. De

2.
mit der die verschiedenen Heeressäulen bei den Angriffeil
mitwirkten , dieses Lob . Die Japaner waren den Chinesen
dreifach an Zahl überlege », ebenso an Artillerie und nicht
minder an Intelligenz . In Tokio herrschte gestern
ungeheurer Jubel . Die Glocken wurden den ganzen
TH» über geläutet und Salnttwüffe abgefeuert . In
Süanghai verbreitelc die Nietnlage großes Ent¬
setzt » , da die chinesische Armee in Korea aus ausgesuchten
Truppen bestand . Allentbatben fürchtet man . daß ans de»
Sieg ein Einmarsch in China erfolge . In hiesigen Kreisen
henscht die Uebcrzeugung , daß die Niederlage ein
chiisesischeS Sedan sei . Man meint aber , die Japaner
winden schwerlich den Marsch nach Peking versuchen.
Besitz^ Theile lvürdeu vielmehr den Winter über im Status
qu» verbleiben , worauf unter der Vermittlung der Mächte
der Friede zu Stande kommen würde .

Der japanische Sieg hat nun auch in England
au ? einmal in der öffentlichen Meinung einen
großen Umschwung zu Gunsten Japans hervor-
gedrocht. Ziemlich alle Blätter sprechen jetzt unverhohlen
vm dem uilbehülftiche » chinesischen Kolosse , dessen Thonfüße
Mdröckel » . Selbst der chinesenfteuudliche „ Standard "
gibt zu , daß die Japaner sich aus de » Sieg etwas zu
Gute thun dürften . Aber über die unmittelbaren Folgen
fferrscht MeiuungSzwiespalt. „ Daily News" hält de»
Irieg für beendigt , da China außer Korea auch die Herr-
chaft im gelben Meer verloren have . Japan werde jetzt
Korea zu einem nnabhängigeu Pufferstaat machen wollen
und dadurch die erste Macht Ostasiens werden . Natürlich
müsse Japan mit Rußland rechnen, aber Rußland werde
sich vor der vollzogenen Thalsache beugen , weuu Japan
Mäßigkeit im Siege beweise. Dagegen hält das militärisch
gut bediente „Chronicle " die Kriegsfrage noch nicht für
entschieden, so lange es noch ungewiß sei , ob die chinesische
Flotte nicht eine neue Armee nach Korea übersetzen könne.
Der „ Daily Telegraph " nnd die „ Times " glauben ,
daß Japan jetzt oder im nächsten Frühling auf
deui Landwege in China ' eindringen und Mukocn
oder Peking selbst bedrohen könne. Vielleicht werde
auch Japan jetzt versuche » , einen Schlag zur See zu
führen , um den chinesischen Hof in Schrecken zu versetzen ,
was den japanischen Zwecken dienlich fein könne. Jeden¬
falls habe der Sieg die japanische Flotte freigemacht . Die
Stellung Li - Hn ng - Tschangs gilt allgemein
für gefährdet , da der Kaiser nnd besonders die Kaiserin -
Mutter ihm niemals verzeihen würden , daß er die Ja¬
paner , wie es in der Kriegsproklamatio » hieß , nicht in
ihren Lagerstätten ausgerottet habe.

Ein New Aorker Blatt , der „ Recorder "
, bringt ein

Telegramm aus China , daß Li - Hung - Tschaug wegen
der Degradation Selbstmord begangen habe.
Aiierdings wurde er schon Ende des letzten Monats von
den offizielle » Censoren verfolgt , die sich in alle Worte
und Bewegungen einmischien, südaß damals schon sei»
Sturz unvermeidlich erschien . (Str . P .)" “ "

mcwa .
Von Theodor von Horst .

( Nachdruck verboten.)
Lindi . — (Schluß.)

Jedem Reisenden wird überall die peinliche Sauber¬
keit der breiten Straßen auffalle » . Es ist dies ein Grund «
z » g , der allen uuseru deutschen Stationen gemeinsam ist
und ein greifbares Beispiel für deutschen Orduuugssinu
bietet. Erleichiert wird dieses Sirebeu unserer Bcamien
dadurch, daß der Neger ein großes Neiulichkeitsbednrfuiß
empfindet , Juieressani ist es beispielsweise , zu beobachte » ,
wie alle Theiluehmer einer vielleicht eben angekouuueueu
Karawane sofort eilig an den Straub laufen , um ein
Bad

^zu^ hmen ^ rch^ tt^ w^ ft^ werdel ^ äes^ Lentche !^
Sie kaunten ja das weiche Herz meines verstorbeucu
Galten, Sie werden sich also denken können, wie ihn schon
das Schicksal der armen Frau erregte ! Und uuu denken
Sie sich ihn , als am nächsten Tage im Geschäft ein Füns-
zigmarkscheiik aulangte mit einem Begleitschreiben : Der
Absender hätte denselben in einem ihm zurückgesaudten
Manuskript gefunden , und da er von dcni Vorfälle im
Geschäft erfahren hatte , beeile er sich dies initzutheileu , iu
der Hoffnung , daß dadurch vieler !? verhütet werden
könnte ! Wie dies so käme , hätte er lange Zeit uicht mehr
die Arbeit angesehen , und erst bei einer jetzt erfolgenden
Neubearbeitungdieselbe durchblättert, wobei ihm der Schein
in die Hände gefallen sei .

"
„ Aber wie war das möglich ? "
„ Nun , wahrscheinlich lag das Heft »eben dem Geld

und als mein Mann letzteres nehmen wollte , schob sich
der eine Schein dazwischen, oder es lag auf dem aufge -
schlageneu Heft, nnr> mein Mann hatte es zugeklappt , ohne
recht darauf zu achte » , ob er auch die ganze Summe
genomiueu hatte, "

„ Nun, und wie ertrug er diesen unvorhergesehenen
Schlag ? "

„ U»t Jahre gealtert , gebückt unter der Last deS dem
Wilhelm angethanen Uurechis kam er nach Hanse , stunden¬
lang war er vorher in den Straßen umhergelaufen , seine
Ruhe war hin, und thränenden AugeS erzählte er mir
dann Alles .

Ich tröstete ihn, soweit ich dies konnte, sagte ihm,

daß irren ja menschlich >väre , daß er sich Nichts vorzu¬
werfen hätte , er hätte nur seine Pflicht nach bestem Ge-
ivissen gethan , und er müßte versuchen, was er im besten
Glaube» verbrochen, wieder durch desto treuere Pflicht¬
erfüllung gut zu wachen — aber er !

Cordel , eine Blutschuld liegt auf unserem Glück,
Blut auf der Schwelle unseres friedlichen HeimS ! Das
kann nicht abgewascheu werden , nicht durch die Buße eines
ganzen Lebens ! Ich habe das Recht gebrochen, und Un¬
heil u » ter die Menschen gebracht, auch ich darf nicht mehr
leben !

Ich bat , ich beschwor ihn bei unserer Liebe , unserm
bisherigen Glück, nicht Hand an sich zu legen , nach langem
Zögern versprach er es auch .

Zu,» erste » Mal hat er sein Wort gebrochen gestern
Abend . . .

"
Sie schluchzte .
„ Und das war sein größtes Unrecht," konnte ich mich

nicht enthalten zu sage», „ er hätte auch an Sie denken
müssen ! "

„ Neiu, tadeln Sie ihn deßhalb nicht, " fiel sie ein,
„ >veim Jemand das Höchste in seinem Leben , den Glauben
an sich selbst verliert , daun gibt es für ihn nur einen
Weg ! Er hat ihn gewählt . Nur — nicht allein hätte
er gehen sollen, ich bin ja auch » och da , ich lebte ja nur
iu ihm ! — Warum nabm er mich nicht mit ? ! —"

Noch eine kurze Zeit saßen wir zusammen und

sprachen von ihm, sprachen von ihr und der Zukunft,
dann ging ich . . Sie wollte nun allein sein.

Nach einer Stunde führte mich mein Weg wieder
an ihrem Hause vorbei . Schon von weitem bemerkte ich
ei» hastiges Durcheinanderrennen , eine Bestürzung vor
dem Haus ! Was war geschehen?

Sie war ihreni Gatten gefolgt! !
Ums Recht ?

Kleine Zeitung .
Kemüthlich. Vom schweizerischen Truppenzusammenzug

wird folgende Episode erzählt , die fich kurz nach der Ankunft
im Mnottathal ereignet hat : Tropfnaß , wie man ankam, be¬
eilte fich , wer immer es konnte , in trockene Kleider zu kommen
und die Bauersleute halfen gerne mit ihren Kleidern au».
So saßen am Abend auch der Höchstkommandirende und sein»
Stabsoffiziere vergnügt im Zivilkittel hinter '« WirthStisch.
Die Stube war vollgepfropft von Offizieren und Mannschaften .
Plötzlich kommt ein stämmiger Soldat vom Schwyzer Bataillon
86 auf die vermeintlichen Bauern zu. gibt dem nächsten einen
gelinden Stoß und sagt : „ Seh, hock rchlei (ein wenig ) Witrr
ne, do hät scho ' no' Eine Platz . ' Der Angestoßen» erwidert» :
„ Mached, daß 'r do ewäg gönd , m 'r sitzed fünft scho eng
gnueg, ' woraus der Schwyzer antwortete : „ Gang Du heim,
wän » Di so breit mache wittstl' Ein Offizier stürzte auf
den Soldaten zu, zerrte ih» «eg und flüsterte ihm zu : „ Mensch,
wisset » Ihr - igedlich nütz» wen Ihr da arempladt' — „ Nei,
weiß es iiiib ! ' — ist ja der Herr Oderftbrigadiert ' —
Tableau ! Der Soldat drückte fich schleunigst, während di«
Tafelrunde über das Erlebniß herzlich lacht«.
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Eurpsaug der Adresse wird mit dem Bemerken bescheinigt , s
daß die Bundesbehörden wie bisher die Ausschreitungen ,
welche die guten Beziehungen zu den Nachbarstaaten oder
den inneren Frieden stören , nicht dulden und gegen die
Schuldigen die bestehenden Gesetze mit allem Ernst an¬
wenden werden .

Frankreich.
ft Casimir - Perier bei den Manövern .

Mau schreibt uns ans Paris , 14 . Sept .
Der Präsident der Republik hat sich , wie gemeldet ,

heute früh zu den Manövern nach Meaux begeben , wo
er von dem Generalgouverneur von Paris , General
Saussier und den anderen Befehlshabern empfangen
wurde . Vo » Meaux fuhren die Herren auf einer provi¬
sorischen Feldbahn nach der Hermitage . Hier bestieg der
Präsident der Republik mit dem Kriegsminister Mercier
und dem General Berruyer einen offenen Wagen , dem
der General Saussier und sein Geueralstab zu Pferde bis
nach dein Manöverfelde , dem Plateau Billevaude , folgten .
Bei ihrer Ankunft wurden sie von allen Batterien mit

Ehrensalven begrüßt . Nach dem Sturme auf das Fort
Laujours , dem das Staatsoberhaupt von dem Festungs¬
walle zuschaute , lud Herr Casimir -Perier die höheren
Offiziere zn einem Frühstücke ein . das in einem Zelte
servirt war . Der Tisch war mit Schanzkörben , kleinen
beschützen und anderem Zierrath geschmückt; der an die

Werkzeuge des Genie -Korps erinnerte .
Der Prästdent hielt hierbei eine Rede . Er bekundete ,

den Festuugsmanövern beiwohnend , die lebhafteste Theil -

nahme der Staatsgewalt und der Nation , au der Thätig -
keit der Heerführer und Soldaten . Er pries die Vater¬
landsliebe , die Achtung vor den Gesetzen , die Unterwerfung
unter die rechtmäßige Autorität als gemeinsame Tugenden
sowohl des Soldaten als auch des Bürgers . Er trank

ans die Offiziere und das Heer . General Saussier ver¬

sicherte dem Präsidenten die Verehrung und Ergebenheit
des Heeres und dankte dem Präsidenten Namens des

Heeres . Casimir Perier kehrte zu Wagen nach Paris
zurück .

Gegen die Eigenart tut TaLakeinkauf
jitjuiM die . süddeutsche Tabalzeitnng " :

i : !ä j . Z . der Dachkauf zur Mode wurde , betrachtete
mau diesen EinkaujsmoduS als eine große Schädigung der
Tabakindustne und welch ' weitgehende Konscqnenzen daraus
dereits resultirten , zeigt die jüngst au dieser Stelle beleuchtete
Lhatsache , daß schon viele Händler biefem grausigen Spiele
äiuu Opfer fielen . Zur Zeit , da der Kauf an , Nagel ins
cäebeu trat , dachte man sicher nicht daran , daß alle die in
Wort und Schrift gepredigten Warnungen das zeitigten , war
mau heule leider koustatireu muß : — nämlich den Feldkanf .
vtach dieser traurigen Entwicklung toäre es eigentlich richtiger ,
zu frage » , welches die nächste Etappe des zum Ruine führe » ,
den Geschäftes ist , als nach Mitteln zn sinnen , wie diesem
dedancriiswerthen Gebühren abzuhelfen ist !

Immerhin sei es hier noch einmal versucht , an den ge¬
sunden Sinn des kleinen Häusleins von Händlern , die aus
l -eu so verheerenden Jrrthümern der Dachkaus - Periode übrig
gedliebe» , zu appellirc » , diese « Spiel zn unterlassen ; einerseits
im Interesse des vo» Jahr zn Jahr zurückgehenden und schwer
konknrrirenden heimischen Produkts , anderseits im Interesse
der Selbsterhaltnng .

Vielleicht bedürfte es nur einer kleinen Anregung des
Mannheimer Tabakvereins , um in einer in 's Leben zu rufen -
de >l Versammlung die Mittel und Wege vorzuschlagen , wie
dem Einkauf wiederum eine gesunde Basis gegeben werden
töiiN -' .

So wie die Anwalts , »» d Aerztekammern gegen Mit -
glieder Vorgehen, die gegen ihren Stand sich vergehen , so
lönnte auch der Tabakverein durch Veröffentlichung diejenige »
Mitglieder kennzeichnen, welche einen i» Kraft getretenen Be¬
schluß des TabalvereinS umgehe » . Den Herren , welche in der
bisher unkaufmäniiischen Weise fortfahre » , die Industrie zn
schädigen, könnte auch, sofern sie sonst nicht mehr zugänglich
— was noch bezweifelt werden darf — dadurch beizukommen
sei» , daß die Mitglieder des Tabakvereins wit denselben in
keinerlei geschästliche» Verkehr mehr trete » .

Was nun die Einkäufer betrifft , so befinden sich darunter

ganz solide und erfahrene Leute , die mit dem großen Thtil
der Händler den ungesunden Verlauf der Geschäfts beklagen .
Es gibt aber auch eiue Spezies darunter , die einen nicht
soliden Zug mit Eifer in da « Tabakgeschäst hinübertrageu . So
kann man täglich beobachten, wie diese letztere Gattung von
Einkäufern Alarmnachrichten in den Schoost ihres Schutz - und
Schirmherr » lege», die, obschon fich solche in den meiste»
Füllen als falsch erweisen , die betroffene Firma zu Dispo -

fitioiteii hinreißt , die vielleicht unterblieben wären , wenn man
wahrheitsgetreu berichtet hätte . So konnte man in den

letzten Tagen in Mannheim hören , daß da » Obergut in
Karlsdorf am Nagel bezw. auf dem Felde käuflich an ein »
Bruchfaler Firma übsrgegangen fei , welche» Gerücht sich
» ach gemachten genauen Erhebungen als durchaus falsch erwies .

Solche Momente tragen wesentlich dazu bei, den Dach -

und Feldkauf zu fördern . Indem die nachtheiligrn Folgen
den Handel mit Sicherheit seinem vollständigen Ende zuführe » ,
untergraben sie gleichzeitig auch die Existenz der Einkäufer ,
»>as L - tzlere bedenken dürften .

Möge auch sonst noch vorstehendes Mahnwort bezwecken ,
daß fümmtliche Jntereffenten in voller Würdigung der That .

sache , wie schädlich ein mangelhaft zur Ablieferung gebrachtes
Produkt einer so großen Ernte später auf das ganze Geschäft
, --wirst , noch rechtzeitig mit sich zu Rath « gehen und ener -

> gegen alle unsoliden Erscheinungen im Einkauf Front

Badische Chronik .
r Karlsruhe , IS . Sept . Auf der großen Deutschen

Ausstellung für Bäckerei , Konditorei und Kochkunst in Stutt¬
gart vom 9 . bis 16 . September wurden folgende badische
Aussteller mit Preiseil ausgezeichnet und zwar erhielt die
goldene Medaille mit Diplom oder das Diplom zur goldenen
Medaille : Julius Baader , Hoflieferant , Bretzelfabrik , Frei »
bürg i . B . ( nebst Ehrengabe : 2 Lasen von der Heidelberger
Bäckergeuoffenschaft). Freie Bäcker . Genossenschaft
Karlsruhe (nebst Ehrengabe : Ein Pokal ) . Chokolade- und
Zuckerwaarenfabrik Badenia Merck u . ArenS , Freiburgi . B .
Fabrik von Maggi , Akt. » Ges. , Singe » am Hohentwiel ;
die silberne Medaille mit Diplom : Hubert Engel ,
in Firma Ernst Mayer » Hosbäckerei, Baden - Baden . Otto A .
Kasper , Karlsruhe , Linkenheimerstr . 3 . Karl Keller ,
Hosbäckerei, Koiistanz . R . Roschmann » kgl. Hoflieferant ,
Ulm a. D . , (nebst Ehrengabe : 100 Mk . in Etui von der
Bäckergeuoffenschaft Baden -Baden ) . Benz n . Cie . , Rhein .
Gasmotoren - Fabrik , Mannheim . Richard Bändel , Bäcker¬
meister und Backofenbauer in Konstanz , (nebst Ehren -
gäbe : 200 M . vom Freien Deutschen Bäckerverband ) . Rastatter
Herdfabrik , Stierlin u . Vetter , Rastatt (nebst Ehren -
gäbe ; 1 Dutzend silb . Eßlöffel vom Badischen B lckerverband ).
Gebrüder Reuter , Durlach . Hermann Stitzel , Mann¬
heim . Franz Maier , Offenburg (Baden ). Fr . Walter ,
Ortenberg (Baden ) . Johann Leibrecht , Backofenbauer ,
Kirchheim bei Heidelberg . E . Daub , Fabrik für Backmulden
und Bäckerei- Bedarfsartikel , Heidelberg . Heinr . M o h r , Karls¬
ruhe . Friedr . Keßler,Kupferschmied,Heidelberg,Bade » . Lud¬
wig Wüst , Korbwaareugeschäst,Heidelberg . Gustav Boegler ,
Badeapparatenfabrik , Karlsruhe . Mlh . Oe rl e , Karlsruhe ; das
Ehrendiplom . B . Ode » heimer , Branntweinbrennerei und
Likörfabrik , Karlsruhe . W . Rothbrust u. Cie . , Backofen -
geschäst, Konstanz . Ludwig Welker , Wieskoch , Baden .
Außer Wettbewerb : Gesellschaft für Brauerei - , Spiritus - und
Preßhefefabrikation , vormals G . S i n n e r , Grnnwinkel , Baden .

---- Ktlkinger », 1Ü Sept . Heute brannte vom Gasthaus
zum »Grünen Hos " der Dachstnhl ab . Zur Bekämpsnng des
Feuers waren die städtische und die Feuerwehr der Spinnerei
und Weberei , wie die Zöglinge der Unterosfizierschule auf dem
Braudplatz thätig .

* Mannheim , 13 . Sept . Am 1 . Oktober 1894 werde »
es 50 Jahre , daß der segensreich wirkende Verein „ Wittwen .
und Waisenkaffe des Großherzoglich Badischen Hoftheater -
OrchesterS in Mannheim " in 's Leben getreten ist . Um die
Gründung dieses Verein « machten sich 38 Mitglieder des Hof -
thealer -Orchesters , an ihrer Spitze Hoskapellnieister Vinzenz
Lachner , verdient , welche ans 1 . Oktober 1844 diese Unter -
stütznngskasse, an deren Lebensfähigkeit man ansangs zweifelte ,
in '« Leben riefen . Die gehegten Befürchtungen haben sich
glücklicherweise nicht erfüllt . Zur Zeit beziehen 13 Wittwen
Pension und zwar 12 eine Pension von jährlich 400 Mk .
und 1 von jährlich 300 Mk . — Heute Nachmittag gcricth
ein dem Fuhrunternehmer Gräf gehörige« , mit zwei Pferden
bespanntes Fuhrwerk bei der AuSlnde -Schnchtkl in der Nähe
des Nheinparks in den Rhein , des pnhrknecht und die Pfside
sind ertrnnken .

* Mannheim , 18 . Sept . I » der Engelhard ' scheu
Tapetenfabrik ist gegenwärtig das Gestühl zum Reichstags -
gebände , ein Prachtwerk in seiner Art , zur Schau gestellt .
Dasselbe , von der bewährten hiesigen Firma Peter aus¬
gestellt, ist bestimmt, den Saal des Präsidiums zn schmücken .

§ Mosbach , 18 . Sept . Heute früh 6 Uhr entgleiste i»
Folge falscher Weichenstellnng , i » hiesiger Station ans dem
unteren - Bahnübergang eine Maschine mit Tender . Der Ver¬
kehr über denselben war für Fuhrwerke auf kurze Zeit ge¬
sperrt . Materialschaden und Verletzungen sind keine vorgc -
kommen.

* Iforzheim , 18 . Sept . Auf Anregung der » Ber¬
einigten Gewerkschaften " hier hielt gestern Abend der sozial -
demokratische LandtagSabgeordnete Dr . Rüdt von Heidelberg
im Wilhelmskeller einen Vortrag über das Thema : »Der
Untergang des Kleinbetriebs und der Verfall der bürgerlichen
Gesellschaft. " Dr . Rüdt führte nach dem » Pf . B . " u . A .
Folgendes aus : Mit der Erfindung der Maschinen sind große
wirthschaftliche Umwälzungen eingetreten , welche begleitet waren
von mächtigen sozialen Bewegungen . Nachdem die Maiiusaktnr
Herr wurde , begann auch das chronische Leiden des Handwerks
und der Grund zur Beseitigung des letzteren war gelegt .
Hauptsächlich durch Einführung der Dampfmaschine ist das
Handwerk zu Grunde gegangen . Die Großindnstrie »ahm
von da ab den ersten Rang ein, die Arbeitskräfte wurden
Maare , weil der Arbeiter nicht mehr Besitzer der Produktions¬
mittel war . Rohmaterialien , sowie die genügend technische
und kaufmännische Bildung fehlten dem Handwerker ebenfalls ,
dagegen standen dem Kapitalisten diese Faktoren zur Genüge
zur Verfügung . Durch die neueste Einführung der Elektrizität
werden dem Handwerk gleichfalls nur trügerische Hoffnungen
geboten und eine naive Auffassung wäre es , wollte der Klein -
handwerker sich auf Hilfe der elektrischen Centrale verlasse» .
Der Kampf zwischen Handwerk und Großindustrie ist schon
längst entschieden. Durch die Konzentration des Kapitals
entsteht auf der einen Seite Aufhäufung desselben, auf der
andern Seite aber werden große Massen mittellos und damit
proletarifirt . Auch die Meinung , daß das Kleinhandwerk sich
mehr dem Kunsthaiidwerk widmen sollte, ist eiue naive . Die
kapitalistische Produktionsweise gräbt sich selber das Grab und
eine neue Gestaltung der Verhältniffe muß entstehen . Wir
haben bereits schon durch die Aktieiigesellschaftenein- Art sozialisti¬
scher Produktionsweise . ES kann nur eine Täuschung sein,
Wollte man glauben , daß man dem Handwerk wieder seinen
goldenen Boden verschaffen könnte.

* KSöriche » (A . Pforzheim ) , 18 . Sept . Ein jähes End .
fand gestern Abend der hiesige Goldarbeiter Friedr . Hofsäß
Derselbe bestieg hinter dem Hause ein Haselnnßgebüsch , um
Haselnüsse zu pflücke» . Unter ihm brach plötzlich das Geäst ,
so daß der junge Mann aus geringer Höhe auf den steinige »
Boden fiel . Schon nach einigen Stunden verschied der
18jährige , hoffnungssrohe Jüngling .

* Müllheim , 18 . Sept . Da » Missionrfest , data «
16 . d . M . in dem schön gelegenen Sulzburg stattfand , »ah«
einen sehr befriedigenden Verlauf . Vom prächtigste » Wetter
begünstigt , lockte es viele Theilnehmer von nah und fern herbei.
Die Kirche war wunderschön geschmückt . Der Kirchenchor
leitete die Feier mit einem schönen vierstimmigen Gesang ein,
worauf der Ortsgeistliche an die Festgemeinde eine warme Be¬
grüßungsansprache richtete . Die Redner zeigten fich von dem
Ernst und der Wichtigkeit ihrer Aufgabe durchdrungen . Be¬
sonders Pfarrer Wenger , Hausvater am Misstonimädchen »
hau » in Basel , früher Missionar in Indien , wußte die an¬
dächtig lauschende Menge fast eine Stunde lang zu feffeln
durch seine intereffanten Erzählungen über der Heide» Roth ,
ihr Suchen und Sehnen nach Gott , über die GeduldS - und
doch gewiffe SegenSarbeit der Mission . Erfreulich waren die
Angabe » deS Jahresberichts , wonach die diesjährigen MisfionS -
beiträge unseres Bezirks (1483,40 M .) die vorjährigen um
445,31 M . überstiegen . 1460,90 M . wurden an die BaSler
Mission abgeliefert , 10 M . nach dem Wunsch der Geber der
Ostafrikanischen Mission in Berlin und 12,50 M . dem Allg .
evang . - Protestant . Missionsverein übermittelt .

* Lahr , 18 . Sept . Wohin übergroße Furcht den
Menschen bringen kann , lehrt folgende köstliche Geschichte , die
dem Angestellten einer badischen Fabrik passtrte . Die Mord¬
geschichte , welche vor einigen Jahren am Belchen pasfirt war ,
hatte de » Herrn — sagen wir Luna — etwas beängstigt ,
als er beim trüben Wetter vom Feldberg einsam herabstieg .
Da begegnete ihm in der Waldesstille ein Tourist , der mit
seinem großen Barte und Schlapphute etwas verdächtig aussah .
Ihn erblicken und in sprungweisem Laufe davon eilen , war
eins . Ohne sich umzusehen , lief er so eine halbe Stunde lang ,
» der Schaum kam ihm aus dem Munde " (seine eigenen Worte ),
in Schweiß gebadet war er durch und durch, da endlich nahte
sich ein Wanderer unter eines Schirmes Dach, Herr Luna
eilte vor Freude mit ansgebreiteten Armen auf ihn zu —
aber der Wanderer meinte nun seinerseits , da käme ein Räuber
auf ihn zugestürzt und floh davon . Luna aber holte ihn ein
und erklärte ihm halb todlgehetzt und athemlos , » daß er ihm
nur die Hand habe drücken wollen aus Freude , einen Men¬
schen zu sehen ! " — Man erzählt sich noch , daß der Wanderer
dann mit ihm gegangen sei und ihn später angepnmpt habe,
doch glgnben wir das nicht , schließt der Berichterstatter der
„ Straßb . N . Nachr . " sein Histörchen.

* Lörrach , 18 . Sept . Die Anmeldungen zum land -
wirthschaftlichen Gauseste haben alle Erirartnngen
übertroffen . Die Zahl des angemeldeten Viehs ist schon cüca
200 , hiezu kommen noch über 50 Schweine und etwa 15 Ziegen .
Auch die andern AuSstellnngsabtheiluilgen , insbesondere aber
die ObstauSstellung werden recht gut beschickt.

' Ireiburg , 18 . Sept . Ei » geschichtlicher G « .
denk tag aus der Vergangenheit unserer Stadt , nicht so
ruhmreich und erhebend wie der, welcher in den ersten August -
tagen d . I . zu verzeichnen war , fiel ans den gestrigen Tag .
Am 17 . September 1744 , also gerade vor 150 Jahren , setzten
56 000 Franzosen unter dem Befehl des Marschalls Coigny
bei Altbreisach über de » Rhein und rückten gegen Freibnrg ,
das sie von allen Seiten umschlossen . Nach Beendigung der
Schanzarbeiten begann die Beschießung am 29 . September ,
Mittags gegen 1 Uhr ; sie erreichte am 11 . Oktober ihren
Höhepunkt , an welchem Tage 700 Stück- und Bombenschüsse
abgefeuert wurden . Jener Belagerung , die mit der Uebergabe
der Stadt durch ihren Kommandanten v . Damnitz am 7 . No¬
vember deS gleichen Jahres endete, wohnte eine Zeit lang
Ludwig XV . a » ; sie ist es , an welche die Kanonenkugel in
der Lorettokapelle erinnert .

* Ireiburg , 18 . Sept . lieber das Duell zwischen Ratzel
und Lnchaire wird noch Folgendes berichtet : Die dusche
Grenzgendarmerie wurde Samstag den ganzen Tag über
besonders mobil gemacht , allein es war vergebens . Dem
Polizeikommissär in St . Ludwig wurde am Freitag zur Kenntniß
gebracht , daß sich in seinem Revier ein Duell deutscher Offi¬
ziere abwickeln werde , welches er möglichst verhüten möchte » .
In der That erschiene» im Lause des Nachmittags auf der
Station Leopoldshöhe von Freibnrg her drei Jufanterieossiziere ,
Ivelche sich nach dem Rhein begaben , die Schiffbrücke passirte»
und sich unterhalb des Städtchens Hüningen mit einem
badische» Reservelientenant , welcher i» Basel Versicherungs -
Inspektor ist , zu duelliren gedachte » , die Polizei verhinderte
aber das Rencontre . Nahe der Schtveizergreiize wurden die
nöthigen Anstalten zum Duell wieder getroffen, allein <mh
hier wurde der Zweikampf vereitelt . Dan » gingen die Herren
nach Basel , fuhren auf schweizerischer Seile den Rhein ent¬
lang aufwärts nach Schweizerhall , setzten über den Rhein und
dort , nahe bei Wyhlen , konnte das Duell ungestört vo » Statten
gehen . Dasselbe fand ans Pistolen statt ; schon beim ersten
Kugelwechsel wurde der Versicherungsagent kampfunfähig ; er
wurde von einem Arzt verbunden und über den Rhein auf
Schweizerbode » gebracht . Als die Polizei kam , war der blutige
Akt bereits vorüber . Das Motiv des Duells war eine schivere
Beleidigung . Im Gefolge der Offiziers der G .>rwson Frei -
burg wäre » zwei aktive Offiziere und ein Arzt . Der Ver¬
wundete ist , wie inzwischen gemeldet wurde , seiner Verletzung
erlegen .

n . Wokfach , 17 . Sept . Hat man ihn endlich ? — das
war die erste Frage , die man sich anfwarf , als die Ver¬
haftung des Gabriel Groß , im Volksmunde Garibaldi ge¬
nannt , bekannt wurde . Diesen hat man hinter Schloß ui,o
Riegel gethan , weil er verdächtig erscheint, gestern Abend in
Wolfach einen Brand gelegt zu haben , der das Wohnhaus
der Martha Moser , vis -L-vio dem Schlachthaus , theil -
weise zerstörte . Es war , dank der frühe » Entdeckung des
Feuers , noch möglich , größeres Unglück zu verhüten . Dieser
Garibaldi kam am Mittag vor dem Brande zu der be¬
schädigten Haiiseigenthümerin , um Geld zu einem Schnaps
zu betteln , wurde aber von dieser, da er ihr als SchnapS-
luii -p bekannt war , abgewiesen . Hierbei soll sich der Abge-
wiesene drohend geäußert haben . Zwar behauptet er» zur
Zeit de » Brandausbruchs in seinem Lager gewesen zu fei»,
doch wollen ihn Leut » zur selben Zeit auf Schleichwegen ge.
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ftljtn haben . Die eingeleitet « gerichtliche Untersnchung wird
hoffentlich Licht in die Sache bringen . — Die Feuerwehr war
noch am Brandplatze beschäftigt, al « neuer Feuerlärm ertönte .
Er brennt in der Vorstadt ! — Dem war so , doch war der
Lärm diesmal mehr ben erregte » Gemüthern zuznschreibe» ,
al » wirkliche Gefahr vorhanden war ; denn e» waren im
Hause des Konditor « Stöhr , neben dem Gasthause zum
. Ochsen '

, nur Vorhänge angebrannt ; der Helle Schein , der
sich allerdings sofort auf der Straße zeigte , ließ natiirlich
Schlimmere » vermuthen . Gottlob war '» nicht der Fall . . —
Auch im nahen Langenbach brannte e« am gleichen Tage
beim sogen. Schillingerbauer . Der Schaden ist hier nicht
bedeutend .

JT . Nirkendorf (A - Bonndorf ) 17 . Sept . Gestern über¬
reichte der Amtsvorstand , Hr . Oberamtmann Dr . W a ß m a n n «-
dorsf , in feierlicher Weise dem Herrn Bürgermeister Cvl .
Schnitzer die diesem anläßlich seine» 25jährigen Tienstjnbi »
läum « von S . K . H . dem Großhcrzog huldvollst verliehene
silberne Verdienstmedaille . Mehrere Herren Beamte an « Bonn -
dors , der Gemeinderath Bickendorf , sowie die Gemeinde selbst
betheiligten sich an diesem Feste . Im Gasthof . zur Post ' ,
wo auch das Festessen stattfand , hatte » sich zahlreiche Festtheil -
nehmer eingefunden . Rede » , Gesang » und Musikvorträge ver »

' herrlichte » die Feier . Erst spät am Abend trennte ma » sich
mit dem Wunsche , daß der 76jährige Jubilar , der sich de«
besten Wohlsein « erfreut , noch recht lauge zum Wohl der Ge¬
meinde wirken möge. Der Küche und dem Keller des Fest »
wirth » , Herr » Posthalter Keßler , gebührt alle Anerkennung .

Aus den Nachbarländern .
• Straßburg , 18 . Sep . Der Grobherzog vo »

Baden , der heute Nachmittag einer Einladung der Staats¬
sekretärs v . Puttkaaier zur Tafel gefolgt war , reist morgen
früh nach Surburg zum Blanöver der 81 . Division . Um
1 ' /, Uhr wird er Surburg verlaffeu , um 3 Uhr 25 Min .
hier wieder auf dem Hauptlahnhof aukomuien und , ohne
wieder in die Stadt zu kommen, mit dem Zug « um 3 Uhr
50 Min . über Appenweier nach Donaueschingeu in .. das
Manövergelände de« 14 . Armeekorps reise» . Am 26 . d . M . ,
Abends 6 Uhr 46 Min . trifft er hier wieder ein . (Str . P .)

X Straßburg , 18 . Sept . Bei den Wahlen zum Be¬
zirkstag wurden durchweg die bisherigen Vertreter wieder¬
gewählt . Ein Wahlkampf fand nur in wenigen Kantonen
statt . Die Sozialdemokraten unterlagen in Mülhausen , Saar -
gemünd , Thann und Sulz ; dagegen wurden bei der Kreis -
tagSwahl in Mülhausen 2 Sozialdemokraten gewählt . In
Slraßburg und Winzenheim haben Nachwahlen stattzufinde » ,
da der erste Wahlgang ohne endgiltigeS Ergebniß war .

A Stuttgart , 18 . Sept . Heute Nachmittag 4 Uhr
erfolgte im Börsensaale der Gewerbehalle die Verkündigung
der den Ausstellern , welche sich in der Bäckereiaurstellung be¬
sonders hervorgetha » habe», vom Preisgericht zuerkannten
Auszeichnungen . Zu bemerken ist, daß das Preisgericht unter
dem Vorsitz des Herrn RegierungSrath Mayer i» erster
Linie die Bäcker und Konditoren berücksichtigte. Die dem
Bäckergewerbe ferner stehenden Industrien , mit Ausnahme der
für erstereS hauptsächlich in Betracht kommenden wie z. B . -
Kiietmaschinen - Fabriken re . , erhielte » nur silberne Medaille » ,
selbst wenn ste auch früher schon mit den höchsten Auszeich¬
nungen bedacht worden waren . Zur Vertheilung kamen :
5 Ehrendiplome für Preisrichter , ca . 40 goldene und 100
silberne Medaillen , ferner eine größere Anzahl Brouce - Me -
daillen und AnerkeiinungSdiplome .

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Sept .

* Kofbericht . Am vergangene » Sonntag wurde in der
Schloßkirchs zu Mainau evangelischer und katholischer Gottes¬
dienst abgehalten . Um 12 Uhr traf die erste Kompagnie des

' 1 . Badische» Leib- Grenadier - Regiments unter Führung des
- Hauptmann « von Barsewisch und den übrigen Kompagnie -
, Offizieren mit der RegimentSmusik zu Schiff vou Ludwigs¬

hafen auf Schloß Mainau ein . Die RegimentSmufik trug in
Gegenwart II . KK . HH . der Großherzogin und der Krou -

-prinzesfi » von Schiveden und Norwegen im Schloßhofe einige
- Stücke vor . Hierauf wurde den Mannschaften da8 Schloß

und die Insel gezeigt und Erfrischimgen verabreicht . Die
Offiziere nahmen an der Marschallstafel Theil Um halb
4 Uhr Nachmittags fuhr die Kompagnie zu Schiff wieder nach
Ludwigshafen zurück. Am Montag Nachmittag ui» 4 Uhr
trafen I . M . dis Köuigiii von Würtbeniberg und I . D . die
Prinzessin von Waldeck nebst Gefolge mittelst Extraschiff von
Fricdrichshafeu auf Schloß Mainau ein und blieben zum Be -
suche daselbst bis gegen 6 Uhr .

ltz Pas hiesige Hrenadierregimeut trifft Samstag
aus dem Manöver wieder hier ein.

£ Wie un « miigetheilt wird , ist Herr Kaufmann
W eiu he i mer nicht im Laden von einem Herzschlag betroffen
worden . Der Verstorbene klagte schon Mittags über Ath mungS -
beschwerden und legte sich zu Bett . Abends erfolgte der Tod
in Folge eines zweiten derartigen Anfalles .

X Polststheater . Heute , Mittwoch , Abend gelangt
aut vielseiliges Verlangen die fidele Poffe . Lumpaci - Vaga -
bundus ' nochmals zur Aufführung . Für LonnerStag ist das
Lustspiel . Lamm und Lölve ' angesrtzk,

' Aur Schüler und deren Altern dürfte folgende
Reichsgerichtsentscheidung von Jntereffe sei. Das Reichsgericht
hat in einem Urtheile die sogenannten Entschuldigungszettel ,
d . h . die Schriftstücke , in welchen Eltern die Schulve rsäumniffe
ihrer Kinder bescheinigen und entschuldigen , für Urkunden im
Sinne des § 267 de« €>t ; - G . . B . und deren fälschliche An -

al « Urkundenfälschung erklärt .
$ Schlechter Akk . In einer Restauration in der Karl »

straffe wurde einem Mechaniker ein Schützenhut im Werthe
« on 2 Mk . 50 Pfg . von einem Schreinergesellen entwendet ,
ter einen Ulk gemacht und den Hut verloren haben will .

8 Aitdsiahk . In einem Neubau der Wielandstraße
«»urd « feit August ttrf & tbtnt » Holz in nicht aiirugebendem

Dlldisckie Presse . _ _
Werth entwendet . Als Thälerin wurden eine Frau und ein
Mädchen ermittelt , bei welchen auch noch kleine Quantitäten
Von dem entwendeten Holz gefunden wurden .

Gevichtszeitunst.
* Affenönrg , 18 . Sept . Die Sitzungen der Schwur¬

gerichts des 4 . Quartals beginnen am 15 . Oktober d . I .
Den Vorsitz führt Herr Laiidgerichtsrath Beck , besten Ver¬
treter ist Herr Landgerichtsrath Gerner .

Handel und Verkehr.
Mannheimer KffefltenSörfe . Die gestrige Börse verlief

in ganstiger Stimmung . Umgesetzt wurden : Rheinische
Hypothekenbank - Aktien k 164 .90 . Mannheimer Aktienbrauerei
» 138 , Eichbaum - Brauerei ä 125 . Mannheimer Bersicherungs -
Aktien i 575 . Ferner notiren : Pfälzische Hypothekenbank .
Aktien 148 G . , Pfälz . Bank 124 bez. Zellstoff Waldhof 233 G .
Emaillirwerke Maikammer 112 ' /, G .

Mannheimer Oetreidevörf «. Bei mäßigen Umsätzen
blieben die Preise für alle Artikel gut behauptet .

Mannheim , 18 . Sept . Weizen per Nov . 13.25, per März
1895 13.60 , per Mai 1895 13.70 , Roggen per November 11 .60,
per März 1895 11 .95 , Hafer per Nov . 12 .20 , per März 1895
12.20 , Mais per Nov . 1125 , per März 1895 11 .75 . Tendenz :
behauvtet .

Frankfurt . 18. Sept . Umsätze bis 6 ' /. Uhr Abends .
Oestcrr . Credn 302 /̂«- °/, bz . , Diskonto - Kommandit 202 .80 -90 -80
bz . u. G . , Nationalbank f . Deutschland 122 .50 bz . , Berliner
Handelsgesellschaft 148 .90 bz ., Darmstädter Bank 148 .20 bis
50 bz . , Deutsche Bank 171 dz . , Deutsche Vereinsbank 110 .25
bz . u . G . , Dresdener Bank 150.50 bz ., Essektenbank 115 .50
bz. G , Banque Ottomane 132 .60 P . 50 G ., Oesterr .-Ungar .
Bankaktien 845 bz . , Wiener Bankverein 118 '/« bz . G ., Oesterr .-
Uugarr . Staatsbahn 291 '/« bz ., Lombarden 98 -97 '/, .

Oesterr . Local 172 '/, - ' /« bz., Elbthal 222 -
/2 .222 bz . , Mittel¬

meer 89 .30 bz ., Westsizilianer 56 .50 bz ., Meridionalaktien
117 .70 bz ., 3proz . Monastir 61 .80 bz . , Hess. Ludwigsbahn 118
bz ., Marienburger 88 .50 bz ., Werrabahn 59 .20 - 50 bz ., Spinnerei
Lampertsmühle 144.50 bz . G ., Schuck« ! Elekt . Akt. 161 bz .,Wiener do . 110.90 bz.

<2 Areiöurg , 17 . Sept . Die Fleischpreise der hiesigen
Mehgerinimug sind vom 15 . Sept . ab folgende : Das halbe
Kilo Ochsenfleisch 80 , Nierstück 85 . Summet 90 , Rindfleisch 74 ,
Kalbfleisch 75 , Schlegel und Kotelettes 80 , Hammelfleisch 70 ,
Schlegel und Kotelettes 80 , Schweiuefleftch , Speck 65 , Kotelettes
und Braten 75 Pf . , Ger . Schweinefleisch 1 M .

Mannheimer Pferde - und Mehmarkt vom 17 . Sept .
ES waren beigetrieben : 20 Ochsen, 490 Rinder und Kühe ,
22 Farren , 60 Kälber , 356 Schweine , 00 Luxuspferde ,
37 Arbeitspferde , 33 Milchkühe , 11 Schafe , und wurden
verkauft : Ochsen 1 . Qual . 170 , 2 . Qual . 164 , Rinder und
Kühe 1 . Qual . 156 , 2 . Qual . 152 . 3 . Qual . 130 . Kälber
I . Qual . 180 , 2 . Qual . 175 , 3 . Qual . 170 , Farren I . Qual .
140 , 2 . Qual . 134 , Schweine 1 . Qual . 130 , 2 . Qual . 125 ,
Luxuspferde per Stück 000 —000 M . , Arbeitspferde per Stück
200 - 600 Mark . Milchkühe per Stück 400 — 200 M . , Schafe
per Stück 30 M . Zusammen 1029 Stück . Tendenz unver¬
ändert , ausverkauft . Der Gesammtumsatz der vorige » Woche
betrug 1797 Stück .

Offene Stellen .
Wald « Hut . Auf sofort theoretisch gebildeter , praktisch

erfahrener , im Entwurf und Detail geübter Architekt , sehr
guter Zeichner . Bewerbungen unter Angabe der bisherigen
Thätigkeit und der GehaltSansprüche spätestens bi« zum 3 . Ok¬
tober an Großh . Bezirksbauinspektiou Waldshut .

Lörrach . Nolanatsgehilfe . Bewerbungen an Notar
Herr , Lörrach .

Vermischtes .
Berlin , 18 . Sept . Der Bildhauer Henning hat

den Selbstmord aus Noth begangen . Er bot Siemering ,
welcher kurz vor der Thal bei ihm im Atelier war , eine
Löwengrupps znm Kaufs an , auf de» Siemering jedoch nicht
einging , da er keine Verwendung für die Gruppe habe . Kaum
hatte der letztere die Thür hinter sich geschloffen, als der
Schuß krachte.

Aerkin , 18 . Sept . Heute wurden vom Schöffengericht
der Chefredakteur des . Lokala » zeige rs "

, v . Kuppser , und
der Schriftsteller Kroker wegen groben Unfugs , begangen durch
Verbreitung der falschen Nachricht vom Untergang «
des PacketfahrtdampferS . Augusta Viktoria * ,
unter Annahme mildernder Umstände zu je 50 Mark Geld¬
strafe , bezw. fünf Tagen Hast verurtheilt . Der AmtSanwalt
hatte das höchste zulässige Strafmaß — sechs Wochen Haft
— beantragt .

Neueste Nachrichten .
Magdeburg , 18 . Sept . Major v . Wißt » an n

hat fick, wie der „ Magdeb . Ztg . aus Lauterberg gemeldet
wird , in Elsdorf bei Bergheim viit einer Tochter des
Geh . Commercienraths Enge » Langen in K »l-n verlobt .

Amsterdam , 18 . Sept . Eine amtliche Depesche
meldet aus Lombok : Gestern wurde nach heftigem
Widerstand Pasiugaban und Pegasan gan genommen .
Der Feind erlitt schwere Verluste und hinterlieb große
Mengen Nahrungsmittel . Die Holländer hatten nur vier
Verwundete und erbeuteten eine Anzahl Repetirgewehre ,
eine Kanone und machten acht Gefangene .

Paris , 18 . Sept . Der Deputirte Lockroy hat
seinen Bericht über den Zustand der Torpedoboote u .
die mobile Vertheidignng von Toulon , mit dessen Ab¬
fassung er von der außerparlamentarischen Untersuchungs¬
kommission betraut worden war , beendigt - Das Urtheil
Lockroys ist ein sehr ungünstiges ; auf Grund der An¬
gaben zahlreicher Offiziere behauptet derselbe , daß im
Falle eines Krieges von den 51 Torpedobooten , die sich
in Toulon befinden , nur 5 sofort seetüchtig wären . Alle

. Nr'. 820.
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andern müssen erst mehr oder weniger zeitraubenden
Ansbesserungen unterzogen werden .

Rom , 18 . Sept . Es geht ein Gerücht , Graf
Herbert Bismarck werde bei der Hochzeit der
Tochter CriSpis Zeuge sein .

(Die Tochter des italienischen Ministerpräsidenten , Frau »
lein Jo sep hine CriSpi , hat fich mit einem reichen
Principe di Linguaglossa aus Palermo verlobt . Der
glückliche Bräutigam ist erst zweiundzwauzig Jahre alt
und verfügt über eine jährliche Rente von vierzigtausend
Lire . Die Verlobung kam in wenige » Tagen z» Sta »de
und soll eine Verbindung aus reiner gegenseitiger Neigung
sei » ; die Hochzeit soll schon im nächsten Oktober stattfinden
und soll von glänzenden Festen begleitet sein . Crik-pi soll
nach dem . Corriere della Sera ' seinem Töchterchen als Mit¬
gift eine Renke von 30 000 Lire ausgesetzt haben .)

Telegramme der „Badischen Presse."
Bern » , 19 . Sept . Das Vorgehen der Lstfiminal -

Polizei gegen die Wucherer zieht immer weitere Kreise .
Gestern wurden wieder bei verschiedenen verdächtigen
Personen Haussuchungen vorgenomuten .

Berlin . 19 . Sept . Wie das „Berl . Tagebl ."
mittheilt , hat die Staatsanwaltschaft gestern bei der
Rheinisch - Westphälischen Bank eine Bücherrevifion
vorgenommen , was mit dem Prozeß zusammenhängen
soll , welcher gegen die Bank wegen ihrer Beziehungen
zu dem Aktienbanverein Unter den Linden geführt
wird .

Berlin , 19 . Sept . Das „Berl . Tageblatt "
meldet aus Petersburg : Der Gesundheitszustand des
Ministers Giers laste wieder zu wünschen übrig . Von
einer Reise ins Ausland könne in diesem Jahr keine
Rede sein . Auch die Uebersiedelung nach Petersburg
sei nicht vorauszusehen .

Berlin , 19 . Sept . Hermann Friedmann , der
Direktor der rheinisch -westfälischen Bank , erklärt im
Berl . Tageblatt , daß die gemeldeten Recherchen der
Staatsanwaltschaft nicht gegen die Bank , fonbern gegen
seine Person gerichtet seien .

Berlin , 19 . Sept . Der „Rat . Ztg ." wird ans
Rom gemeldet : Die italienische » Botschafter in Paris .
London , Berlin , die Herren Lanza , Reßmann imö
Tornilli wurden gestern vom König in Monza em¬
pfangen . Dieser Empfang erscheine wichtig . Es
handelte sich anscheinend um die Haltung Frankreichs
in Kolomalangelrgenheiten . (Frkf . Zrg .)

Stuttgart . 19 . Sept . Die Disziplinarverhand -
lung gegen Landgerichtsrath Pfizer wurde gestern
Abend zu Ende geführt . Der Staatsanwalt beantragte
Dienstentlassung . Pfizer suchte , indem er den Haupt¬
inhalt seiner Broschüre wiederholte , nachznweisen , daß
seine schweren Vorwürfe vollkommen gerechtfertigt
seien , -jedenfalls habe er bona fide und im Jntereste
einer freien Rechtsprechung gehandelt . Er verlangte
Freisprechung . Die Urtheilsverkündigung erfolgt heute
Nachmittag 4 Uhr .

Wie » . 19 . Sept . Die Einbernsung des Reichs¬
raths wird für den 15. Oktober erwartet .

Lemberg , 19 . Sept . In Ottynia hat die
Cholera , da sich das Volk , wie vor einiger Zeit
gemeldet , den behördlichen Maßregeln ans Aber¬
glauben widersetzt , bedenkliche Dimensionen ange¬
nommen , besonders nachdem der Ortsvorstand , bewogen
durch einen Ueberfall ans das Choleraspital , bei dem
die Beamten mißhandelt und zwei kranke Frauen
entführt wurden , erlaubt hatte , die Kranken in ihren
Häusern zu pflegen . In vergangener Nacht wurde
das Hans des Ortsvorstehers in Brand gesteckt ,
weßhalb «och heilte ein Regierungskommissar abste-
sandt ist .

Budapest , 19 . Sept . An der serbisch-ungarischen
Grenze kam es zu einem Kampfe zwischen einer
herumziehenden Ränberbande , der Gendarmerie und
Militär . Bei Palanka wurde eine förmliche Schlacht
geschlagen, wobei ein Räuber , 2 Gendarmen . 10ffizier
und 20 Soldaten gefallen sind. _ _
Vereins - und Vergnugungs -Rnzeiger .

Mittwoch , 19 . Sept . :
Athleken -KkuS „ Henuauia " . Halb 9 Uhr UebungSabend

für passive Mitglieder . Ktublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Athkelcn -Hefeflfchaft „ Kerkules . " Stemmen und Ringen

der Jnaivriuannschafte » . Lokal : . Zum Herkules ' .
Aürger -Oefellfchaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof .
KaufmÜu » . herein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' ,
/ lfm . Herein „ MerKnr " . 9 . U . Gesangsprobe .
Mäuuerturuverein . Zentralturnhalle . UebungSabend st »

ältere Mitglieder .
Stolze ' fcher StenograPheuverei « . 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
Wer. Karlsr . Wirthe . 3 Uhr Verslg . i. Markgräfler Hof.
Verein ehem . bat». Wrinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uh»

Zusammenkunft i . Salinen .
Aollernbnnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr BereinSabend im

Lokal Rest . Heim , Karlstr . 58 .
Kneipp Cur -Auftalt , Lidellplatz 23, Karlsruhe .

Dr . med . Eichmann , prakt . Arzt , früher 1 Assistent «
und Badearzt bei Herrn Prälat Kneipp ,

Spezialarzt für Kinder » und Frauenkrankheiten . Chiurgie
und Kneipp ' sche Wasserheilkunde .

10214 Sprechstunden : Donnerstags von 3—7 Ahr.
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Bekanntmachung .
n in Frankfurt ' verhaftete 20

alte Bäcker Albert Fels von
,cm giett »u, im Monat Mai d.

einen bisher nicht ermittelten
nn auf den alten Friedhof hier
>ckt und ihm, als dieser auf einer
»k eingeschlafen war , eine silberne
nontoiruhr gestohlen zu haben . Die
reffende Uhr wurde am 21. Mai
einem hiesigen Pfandleiher versetzt
befindet sich auf dem Bureau der

minalpolizei; ist ist «ine silberne
nontoiruhr mit Goldrändern und

rbriknummer 34524.
ersuche den Eigentümer der

sich ungesäumt bei der Staats -
,
'
altschast oder Kriminalpolizei zu

den. 11165
Der Hr. I . S1aa1sa»««kt :

Gruber

Lerftkigeriing .
Im Hofe des Unterzeichneten

undepoiS werden am
outagden »4 Sept . 1894 ,
Bormittags 9 Uhr

nnenb, nachstehende ausrangirte
jenftönbe gegen Baarzahlung an

Meistbietenden öffentlich ver¬
irrt : 11123
Erlegte Fahrzeuge ,
seldgeräthstücke, darunter 27 Ztr.

Steckstollen , 174 Streichsteine
rc. re.

sauabfälle und
Zackmaterial .
karlsruhe, den 19. Sept. 1894 ,

Trnindepol
14. Armee - Korps.

Herren- und
»amenkleiderstoffe-
Verftergerung .
r Donnerstag , 20 . Sept.,

Ihr » werden im Auktionslokal
uenstrahe 22 Buckskin
te coupouweise , für ganze Anzüge,
pen , Hosen und Weste , Hosen :
llstoffreste in einfarbig , brochirt,
irt, in Coupons für ganze Kleide «,
e und Kinderlleider gegen Baa >
«igert . 11145

Nsss , Anktionsgeschäft

Besorgung vo n Aufträgen
und nach Strahburg i. Elf.

Zusicherung prompter und
«er Bedienung empfiehlt sich
tgentnr» u. Aommisfiausöureau
von Karl Maier in Kehl . 9724

Ernstgemeintes
-eiraths = Gesuch .
Luche für meinen Ressen,litte dev 26er Jahre , von
hr hübschem Arutzrr » und
it nachweisbar10 Mille Bcr -
öge«k, welcher eine Gastivirth-
MU käuslich erworben bat , eine'
sende P .nthie . Ich bitte diese
monce nicht zu verwechseln
it vielen andern , «uelche oft -
ils nur Gegenstand einesJuxes
>d. Gest . Off . mit Photo-
»phie und Angabe der näheren
«hältnisse uiuer K. 2645 an
arsnslsin & Vogier , A .-G .,rlsrulie, erbeten . 11158

länzenSe Zukuuft
durch Heirath

em Fräulein «der Wittwe im Alter
>0 bis 35 Jahren geboten. Ein
er im Alter von 48 Jahren , evang.,
roßem Geschäft und bedeutendem
gen, sucht, da es ihm an paffender
»bekanntschast fehlt, auf diesem
em« Frau . Bedingungen sind

hme Erscheinung, Häuslichkeit, und
lchender sich bald von seinem Ge-

zurückzieht, etwas Vermögen,
«meinte Anträge, welche nicht
n sein dürfen , sind in der Exped.
Sad. Presse" unter S . II MO
" legen.
VtioK Ehrensache,
iftelrafJbu

gesetzte Person, Anfangs der
Jahre , kath ., mit erspartein

md schöner Aussteuer, wünscht
tt einem soliden Handwerker,
ffer od . Schreiner) baldigst zu
athen. Reflektirende wolle » ihre
! unter Angabe ihres Berufs
Kr. 11180 in der Exped . der
Presse" abgeben . Verschwiegen --
ird beiderjeit» »erlangt.

Fohlenmarkt Baratt
Bei der heute stattgehabte », vor dem Gr. Notar vorgenommenen Loosziehung sind die nachfolgmden Gewinne auf

LooMtMMkrn entfallen .

I 5*
©

*0 . .o t-*
<3 *

1 5899
% 3874
3 7905
4 4292
5 7565
8 1713
7 2193
8 5717
9 7350

10 1743
11 884
12 2842
13 2452
14 6285
15 6279
16 3953
17 4372
18 5921
19 2288
20 6209
21 7612
22 1546
23 566
24 7009
25 5799
26 3942
27 4004
28 6669
29 5009
30 3904
31 1408
32 5793
33 1866
34 6719
35 4419
36 2341
37 6339
38 6927
39 508
40 1766
41 7004
42 1430
43 6532
44 2170
45 3426
46 6476
47 282
48 5085
49 5816
50 2672
51 1918
52 7297
53 465
54 1472
56 2272
66 4467
5" 5417
58 4499
59 1120
60 2543
61 2725

Gegen st and ;
«in Rothschinmiel- Wallach, zwerjährrg,

„ Braun -Wallach, „
„ -Sraun-Wallach, ,eine Braun-Stute , „
n Braun -Stute , „
,, Fuchs-Stute, „ein Braun-Hengst, einjährig,
» Schwarzbraun-Hengst, „eine Fuchs-Stute , „
» Rapp-Stute , ,ein Fuchs -Hengst, Saugfohlen,eine Fuchs -Stute , einjährig,

Geldpreis 150 Mk.,
Geldpreis 150 Mk.,
Geldpreis 150 Mk .,
ein Hellbraun -Wallach, Saugfohlm,eine Schwarzbraun.Stute , „

» Braun -Stute , „ein Braun -Hengst, „
» H n

ein Paar komplette Pferdgeschirre
"
mit einfachem Leitseik,ein komplettes Reitzeug mit Stangenzeug ,eine Futterschneidmaschine,

ein komplettes Einspänner Pferdegeschirr,
eine Rübenschneidmaschine,

ff „
ein Sillengeschirr ,
ein Rollgeschirr,
eine Pferdedecke,

eine wasserdichte Pferdedecke,

eine Pferdedecke,

eine Ledertrense,
lt n

eine Pferdedecke,

eine Gurte,

Rastatt, den 18 . September 1894 .

e

§ ss
©

£ jg
<3 *

62 3479
63 4859
64 3042
65 1968
66 3713
67 5988
68 6697
69 « 5
7« 3496
71 2862
72 7278
73 6126
74 3707
75 722
76 2638
77 6741
78 2231
79 5854
80 3867
81 3443
82 578
83 1253
84 6H6
85 4711
86 3026
87 5880
88 3265
89 5611
90 4228
91 3957
92 2257
93 5356
94 3551
95 906
96 4764
97 7781
98 4534
99 2471

100 5315
101 4669
102 7288
103 3001
104 5199
105 5784
106 6380
107 4491
108 3197
109 5140
110 6259
111 2182
112 6820
113 94
114 1716
115 4981
116 6186
117 2472
118 5480
119 3084
120 4550
121 3850

Gegenstand :

ein Pferdestrieget mit Bürste,
„ do.
, do.
„ do»
» d».
n do .

eine Bogenpeitsche,

eilte Pferdedecke,

eine Bogenpeitsche»

em Pferdehalfter,
tt >t

eine Pferdedecke-

n tt
eine Laterne -

Dev Geinernöevnth .
Stigle . . Heer.

Freunde Mer Romane
finden in dem seit «852 erscheinenden , täglich zweimal (Morgens und
Abends ) herauskommenden „Wiesbadener Laglatt " , Anzeiger für
amtliche und nichtamtliche Bekannt»,achungen der Stadt Wiesbadenund
Umgebung , in täglicher umfangreicher Fortsetzung eine Fülle interes¬
santen Lesestoffs und zwar stets nebeneinanderlaufend zwei Romane
von hervorragenden Verfassern , als : Hermann Heiberg, Marie von
Lbner-Lfchenbach , Hans Hopfen, Theodor Storm, Hans Hoffmann ,
Gssip Schubin , Lari Emi! Franzos , D . Beta , Adolf Streckfuß, Doris
Freiin von Spättgen u. A. Man

abonnirt
bei allen Postanstalten (Zeitungsliste No. 7 ( 75 ) und mit dem Bezug
kann jederzeit angefangen werden. Das „Wiesbadener Tagblatt"
verfügt jetzt bereits über einen sehr ausgedehnten Leserkreis — zur
Zeir 18000 Abounenten — und bald hat es lieb gewonnen, wer einmal

auf das „Wiesbadener TagdLatt"
fein Augenmerk lenkt und in die Reihe seiner ständigen Beneher
«intritt . — Auf politischem und allgemeinem Gebiete, sowie auf dem
der Kunst , Wissenschaft und Literatur ist das „Wiesbadener Tagbla t"
seinen Lesern ein ausgiebiger Informator . Das „WiesbadenerTag¬blatt erscheint in einem Umfange von durchschnittlich 40 LZuartseiten
täglich — Bezugspreis Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen einschließlich der 7 GratiS -Veilagen : Jllustrirte Kindec-
zeituna, Rechtsbuch , Aerztliches Hausbuch , Land - und hauswirthfchaft-
tiche Rundschau, zwei Taschen -Fahrpläne und Wandkalender. Änzeigen-
preis 25 Pfennig die petitzerle von 95 mm in der Morgen -Ausgabeund sy mm in der Abend -Ausgabe. Bei WiederholungenErmäßigung.
Vorausberechnung und probebläkter auf Wunsch . 10965 .2 . 1

Hanlrmwerts«nit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehe» durch die
Buchdruckerei i>. „Bad . Presse ".

noo 0000000 cc

m Meise znrßcL o
S Dr. Blinder, °
ü Angenarzt , 11159
- 197 Kaiserstrasse 197 .

^
PQOOQOQOOOOO

Mffer-Bcrkims.
Eine größere Partie Mkffe»

tvon 100— 150, 20V—350 Ltr..käußerst solid gearbeitet , stehen» zum Verkauf : 11156*
Drrrlocherstraße 95 .

Wrikgme Wr
in jeder Größe find m ver -

M» : 10938.6.3
Kronenstraste 30 »

Decimalwaagen
in jeder Tragkraft ,

Säulen - und Tafelwaagen
in allen Grössen und Ausstattungen,

sowie 9808*
Gewichte aller Art,

gsaictlt , in bi-ster Qualität empfiehlt
zu billigsten Preisen

Henn . Brand ,
Waagenfabrik,Karlsruhe , Bahnhofstr . 32.

Mktntral-Mslkerki
in Teteeow i . Mecklenburg

versendet ihre vorzügliche , hoch¬
feinste Tafelbutter in Postkiste »ä 9 Pfd . zum Tagespreise überall hin
franko . Seit Jahren ständige Lieferung
an feinste Häuser in Wien , Dresden ,Berlin u . s . w. 11130.2.1

Ein kleiner Herr
ist billig zu verkaufen .
11160 Sophienstratze ISS .

Kitz und iiflliirrü
finde» znm baldigen Eintritt gutt
Jahres stellen durch K. Tröster ,Kreuzstr. 17, Karlsruhe . 10321.10.5
Schön iuiit»litc Wohnung jür
H. Eiiijähf. -FkeiVilllge der

Aktilterie .
Mehrere schön möblirte Zimmer

zum einzeln oder gemeinschaftlich be¬
wohnen , ohne direktes vis -a- vis mit
besonderem Eingang , sind in der Näheder Artillerie - Kaserne in ruhigem
Hanse zu vcrmiethen. 2.1

Offerten unter Nr . 11153 an di«
Expedition der . Bad. Presse " erd.
-llürgerstraße 21 , 3 . St . ist ein

freundlich möblirirs Zimmer so¬
gleich zu » ermielhen. 110Ä
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^aufmänuifdiec Dctdii
„ffileccut“ Ifttfstuüe.

Mittwoch Abend 9 Uhr :

Gesangs - Probe .
Um zahlreiches und pünktliches Er-

scheinm bittet M . . .
984 Der Vorstand.

Blauer Husten (uimsten)
heilt sicher (auswärts brieflich ! i»
eiiiigen Tagen ohne Nachthcil 9117

Krau Späth ,
Mannheim , K. I , 21 ,

Svezialistin für Divhteritis, Croup rc.

Wegen Platzmsugkl sind
billig W verkausen:

(Milchfuhrwerkchen).
LinPritfchenwSgelche «, auf

Kdrrn gehend, so gut wie neu, 2,07
M lang , 1,13 w breit , 0,85 m vom
-Boden entfernt. 9187*

Liukeuheimerstratze S

Herein efiem.
ßaiftjfe Letk -Dmgolm

Karlsruhe .
Donnerstag den 20 . September,

AbendS halb 9 Uhr :

im Beeeinslokal(zu den 3 Könige»»),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen siird. 6125 *

Um zahlreiches mid pünktlichesEr¬
scheinen bittet Bei » Vonstanck .

Badischer
Menn -Werein .

Sainstag den 22 , September,
Abends halb 9 Uhr :

JafanrmenknnfL
im Vereinslokal „ Königvon Preußen " ,
ivozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges nrid pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
■37* Der Borsta»»d.

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Gttliorrnanilschaften,
Mittwoch : Stemmen mrd Ringen

der Juniorinannschaften,
DonnerSlag: Uebungs - Abend der

Turnerriege,
Samstag : Gesammt-Hauptübung .
iin Vereinslokal Restauration „Zum

^Herkules"
, Zahringerstraße 54.

12587 Der Vorstand.
Freunde »urd Gäste si»»d freundlichst

eingeladen.

ichützenstraße 58.
Donnerstag Abend halb 9 ithr :

Gesangprobe
für gemischte» Chor .

Berem von öogeffreutidk
iu Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Veveinrabend .

Eier ! Eier !
für Wiederverkäufer, Hauflrer , Bäcker ,
empfehle frisch eingctroffene , zum E »
machen geeignet , billiger ivie jede
hiesige Konkurrenz . 11672,5 .2

Versandt nach anSwärls prompt .
Nur reellste Bedienung.

Karl Krumm ,
Werderstraste 81

und auf den hiesigen Märkten .

gär

lotternde ! !
Zeder , der beirr» Singe « nicht

stottert, wird gehet».
Prosp . u. Broschüre über „Stottern

und dessen Hcilmig" fco. (Preis
1 M . 50 Pfg.) 10745 .101
SpracharfiOer rffßs, Hingen a/Nh

11151

für Oktober, Noventber u. Dezember
durch die Post frei in's Haus kostet der von allen
Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Wür»
tenrberg , Bade »» und Hohenzollern verbreitete

jtfjnnnpiilkr AIvte in ^ üttntotj n. N.
Erscheint 7mnl wöchentlich. Auflüge 25 ,500 . Insertionŝ rris 20 Pfg . die Zeile.

AntcrhaltuiigsblaU 3mnl wöchcntl. ProbeblStter gratis . l »nal monatlich Grmrinnützige Blätter .

Vaihingen a . dl. Enz .
Der am Mittwoch de« 40 . Oktober d . IS . sälligr

lehmarkt
wird für Heuer am

Montag den 8 . Oktober
»abgehalten. 11148

Gemeinderath ,
D o r st an d : Böhringer .

nebst Labehör.
liosiensnroklllgo nnenigeltlieb .

i0448*

Putze» und Reparirei » von ! (Line alleinst -hei
Rähiirafchinc » wird prompt ,

" natsdlenst .
fachgemäß und billig ausgefnhrt . " . *'•'.

Karl Germdorf ;
früherer langjähriger Mechaniker und
erster Reparatcur der Firma Anton

stskmann, Großh. Hoflieferant,
4 .1 21 Wilhelmstraffe 21. 11143

Heirath

Hermann Mösch,
Colonialwaaren -Saudluug

Lessingstratze 5,
einpsiehlt 5904 *

Delm
's Linoieum-

Fussbotlenslanzlack
in 8 brillanten Farben rum Preise
von 50 Psg . für 1 Pfd .

Die große Beliebtheit dieses
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte, weshalb man gleich»
lautende Coucurreuz -Fabrikate als
Nachahmungen zurückweisen wolle.

Es wird einem ä lt e r e n F r aa¬
le i n od. k I n d e r l o s e n W i t t w.r
mit einem Vermögen von 10 — 15006
Mk . hiermit Gelegenheit gegeben, sich
ein angenehmes Heim zu finden.

Offerten unter Nr. 10897 an bis
Bad. Presse erbeten , 3 -3

AflfXfi Briefmarken , ca. 160
1IIIIII Sorten 60Pfg. — 10 brr

schieh . iiberfeelsche2,50M ,
120 bessereeuropäische 2,50 M- b . G .
Zechmeyer,Nürnberg. Anli TauscI ). 7<ie

HrlnndyeiMchkr Watygeber
Ifitt* Eheleute
Von E . Paul. 2 . Allst . 1 ^ 60 ^

I Geg . Eins. od. Nachn . zu bez . von
| H . Sadowsky in Wiesbaden

mit Firnis
_ liefert billigstdie

Buchdrnckerei der „Bad . Presse"

Für Mark 4,50 ein 5 Kilo
Postpacket I» . feinst« Toiletten¬
seife versendet franko die Fabrik
Blanck L Cie ., Pirmasens .

Todes -Anzeige .
I Freunden und Bekannten mache» wir die schmerzliche Mit- 1

theilung, daß unser lieber Sohn und Bruder

Üustav Becker, Jich
'Mim,

nach langem und schwerem Leiden im Alter von 25V- Jahren in
ein besseres Jenseits abgerufen wurde. 11135

Um stille Theilnahm« bitten
EttiiNgei », den 18 . September 1894 .

An» Natt «« der trauernden KiitierStitkene » »
W. Becker ; Rtchlsngenl.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 20. d . Mts ., Nach-
i mittags 3 Uhr statt.

Gebr . Kortin
Köitingsdorf bei Hannover .

Strassburg i . E. ; Küssstrasse 8.

Central - Heizungs -Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen

für Wohnhäuser, Schulen , Kirchen, Gasthäuser, öffentliche Gebäude.
Gewächshäuser u. s . w.

SJS)̂ r BUligei ' , bequemer Betrieb ,

Vorzügliche Luft in den beheizten Räumen , — Billige An-

sohaffangskosten , — Leichter Einbau in alte Gebäude.

Rippenrohre und Trockenanlagen .
KippeiafieialiÖÄ ’ p ei

Ei » prachtvoll gelegenes
Anwesen

in einem kleineren Bade»
orte, 10 Minuten mit der
iBahn von Frriburg, be¬
stehend aus neiigebantri»

zweistöckigen Hause mit Mansarden,
Scheuer, Stallung, laufendem Wasser ,
sowie etwa2*/, Morgen Acker, Gemüse -,
Obst- und Grasgarten , ist sofort billig
zu verkaufen .

Das Anwesen eignet sich sowohl
für einen Pensionär oder kleinen
Rentier, als wie für Gärtner oder
Metzger . Einrichtung für Letzteren
vorhanden und sonst kein Metzger
im Ort . >

Offerte» von Selbstkäufern unter
Nr. 10185 erbeten an die Expedition
der „ Badischen Presse ". 4 .3

ims -UkllWf.
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit nachweisbarem
gut gehendem , seit 25

. Jahren bestehendem Spe¬
zereigeschäft, großerHofraum, Scheuer,
L>iallnng und schönem Garten über
10 Ar Flächenranm in lebhaftem
Landorte , ist Umstände halber fi

'n
6500 Mk. sofort zu verkaufen .

Zn erfragen unter Nr. 11136 in
der Expedition der „ Bad. Presse .

"

Lin sehr gut erhaltener,
nur ganz wenig gespielter

Salon - Hügel
von Julius BIQthner
ist billig zu verkaufen duroh

Ludwig Schweisgut ,
in 29 6*i Hoflieferant,

Pianolager, Herrenstr. 31 .

WlMN-VcrklUl
1 neues Break (sechssitzig) .
1 gebrauchtes Break (viersitzig).
1 gebrauchtes Phaeton mit Verb
2 gebrauchte Geschäftswagen I

Metzger oder Milchhandlmii
paffend . 108871

_ Karlstraffe 33J

Ueinfässer
oval, v . 300 Ltr. an , so » i!
rund in verschied. Gros >
sind zu v«rka«fe« be
Gebr . Karre ,

Rüppurrerftr . 3 -f
_ Karlsruhe .

WirtWaftslarnpc?
eine große , hell leuchtend und c -
riiigeriiähmaschine sind billig »
oerkaufen H >"

Grenzstraffe 11 , 2 Srs g)

11053 .2.2

II III I

Ein Pferd ,
mittleren Schlags , hat billig zu
kaufen 11093 ,

Uvlrsr
in Mühlburg .

Kuhrkuechtc
welche im Besitz von guten Empij
lmigen sind , können cintreten.

Dünger -Akfnhr - Kesellschaft
, Karlsruhe ,
Zirkel Nr . 32 , n, «,

iO his rs tücht . Taglöhr
finden sofort gegen hohen Lohn
schäftigung bei Ist»

Th . & O . Hessig ,
Unteruehnier von Beton -Bauten

Cementarbeiten ,
Hirschstraffe 40 ,

!s
» »ktei

hendc Mau sucht Mo
11138

Zu erfragen Zährlnaersiraße 4 ,
parterre , links, von 10 Uhr ab

finden gute Sle
'
llen durch 10790

JK . Tröster , Place:
Krenzstrasto l 1?-

%

Heirath .
Ei » iüchliger Geschäftsmann, 27

Jahre alt,
' mit einem besseren , gut-

gehcnden Geschäft , wünscht sich mit
einem soliden Fräulein zu verehelichen ,
Vermögen erwünscht ,

Offerten unter Nr. 11133 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten .

Photographie erwünscht .
Diskretion Ehreiisache .

WirUtWcn .' .' !
werden von tüchtigen Wirlhen , Ober¬
kellner , Koch rc. zu pachten event .
zu kaufen gesucht. Offerten von Ver¬
käufer solcher Objekte sieht entgegen
K. Tröster , Geschäfts -Agent, Kreuz -
straße 17._ 10340 .10.5

Hlüis-Velkms.
In schöner Lage, von 3

Seiten freistehend , ist ein
HerrschaftshauSzum Allein-
bewohnen, mit prachtvollem
Obstgarten , billig zu ver¬

kaufen . 4 .3
Offerten erbeten unter Nr . 10484

an die Expedition der »Bad . Press« *,

Ein gebrauchtes
Fianino

zu perknufcu . Preis 430 Mk. Zu
erfragen in der Expedition der „ Bad ,
Presse " unter Nr. 11075 . 2.2

Gelegenheitskanf.
Ein ganz neues kreuzsaitiges

jPiauino , 10329 .8.6
neuester Konstruktion, in eleganter
Ausstattuna , verbundenmit angenehm,
leichter Spielart und vollem gesang-
reichem Ton, was somit den höchsten
musikalischen Ansprüchen genügt, ist
außerordentlich billig abzugeben .

Hermann Heusser ;
Sclnihensir . 37 , 1 , Etage.

Ein Märchen , am liebsten
Lande , welches daS Kochen unentg
lich erlernen kann, »>> fcifcrtt<Tciu t
tritt gesucht , 11,4 >

Näheres Adlerstraße 46 .

Köchin ! Köchii
finden gut bezahlte Stelle », durch
VnLstsi », Kreujstr . 17 . 10462

Jnnge
> Alädcheii
^ finden dauernde Brschäffigun;
) Erste Ksrlsruher
I Parfümerie- fe Toilritefrifen
) Fabrik H045.3.;
IF . Wolff & Sohn

1 D«elacher»Ak«e 31.
boooooocxx

!*»
4-'

r 5"

Gelegenheits - Offerte.
Ein vorzllglioher Salon «

flOgel von Steinwes Nacht .
mit brillantem Ton steht im Auf¬
trag zu verkaufen hoi uiw .«.»

Ludwig Schweiggut,
Hoflieferant ,

Pianofortelager , Herrenstrasse 31 .
Preis Mk . 1000 .—

- "I

800 Falzziegel
werden um den Ankaufspreis , weil
überzählig , an einen Neubau ab¬
gegeben ; ferner wird ein »weitheiliges . . . .. —— . •• — = »-i - ^
Wirthschafts- Büffet € »«♦ Schläfst«! ,

zu kaufen gesucht. Näheres Waldhorm ist sogleich M vermiethen ^ urg^
st ratze 57 . 3. Stock. 11142 .2.1 21.

iffllgk Kklilie
die ihre Lehre in guten Häusern
standen haben, suchen Stellung b
a . Tröster . Placeur, Kreujstr.
anahlburg , Rhei«strafie 8 . n
ÜVt einem besseren Hause
Mansardenwohnung von 2 Zimm
und Küche nebst Zugehör auf 23.
tober zu vermirthen. 1110s

Hera 3. St « Bordrrhau >



220 :1 tm . i

ber
allen
Zur»
eitete

)l

eile.
Utrr.

in allen Arten für

Regen - und Wintermäntel ,
Jacken , Capes, Bäder

aus Cachemire , Cheviot, Kammgarn , Seide ,

empfehlen

Leipheimer
cl Mende ,

Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86.

11062.5J

afitzrg) . f
rit Verdi
vage»
»aiidlunl

10887

Volkstheuter .

Das liederliche Kleeblatt.
I A1 *jsereip , 42 . Haak j . Hlephauten . Kaiserstr . 42 .
IVV » ittwoch de « 20 . Sept . 1894 , Abends 87 2 Uhr :

Ä f» « ipaci-Vaoabundüs .b„
‘

Lei« b , Poffe mit Gesang in 4 Akten von Nestroy. 11154
. . „ „ iS dreise 4 . Pl . im Borverkauf : bei Hr . H . Schneider, Cigarrenhand-
" "

I
*

, Kaiserstr . 122, Ecke der Waldstr. u . Hr . Aehokd» Eigarrenhand -
eftr.

" Kaiserstraße 40, neben dem Elephante» , K . Stecher, Adlerstraße 5.
uhc. Sperrfitz 9 « Pfg . - S Pl . 40 Pfg .
itHhr " der Abendkasset Sperrsitz 1 Mk . — 2 Pl . 50 Pfg .
IMHlL , Donnerstag den 21 . Sept : Lamm und L5we .
> und c - ■ 1

« «?> Iber herzlich lachen miss, der komme ! -rWE
I , 2 . S : Mittwoch den 19 . September , 8 Uhr Abends ,

DWkllmäktti-Fübllk
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 191

Y 10743 .52 .1
Gelr. Koro,

| empfiehlt ihr grosses Lager für die
Herbst - Saison . 10902

empfehlen sich im
Anlegen». GaS - n.
Wasserleitung
»nd Blechner « .

Blechnerei- sowie »gen in ihr
8 »a». u Wasser - Fach einschiagenden“ B8 U MUlser -

Ardeitenu .Uep»ra-
lettungsgrflhäft tnren unter Zn-
— ■

01 fichernng guter u.
‘ solider Arbeit .

llig zu
11983

Linde ,

en Eii ' pj
eteir.
üfchasl

191 Kaiserstr . M , Becker,Kaiserstr. 191.
Zur Blume , im Zirkel :

Imiker-Gesellschaft BECK.
»kter-Komiker Rud . Klei « und steyrische Liedersängcrin M i r z I

im National -Kostüm . 11137

aglöh
u Lohn

19
»S >g ,
Sauten

lOO OOO OOOO oaoooooooooooo

j Ruiloll llayer J
0 Photographisches Atelier 0
0 32 Karl -Friedrichstrasse 32 0

neben Hotel „ Germania “ <*- Q
Q empfiehlt sich unter Zusicherung geschmackvoller Ausführung bei Q
A massigen Preisen, A
V Visitkartenbilder von M. 4,50 an das halbe Dutzend . y
Q Nß . Dss Atelier ist auch Sonntags geöffnet . 7498.50. 16 Q
aooooooooooooooooooooooo

Karlsruhe .

Ströter- $««# 1111.
Gegründet 1880 .

Heil« ,>8 gegen « ich», Rhenmatts¬
mus . Gelenkentzündung , Nerven ,
Kopftveh , HantanSschlag , Ohren -
leiveu .Sch »tupfe»,Heiserkeit ,Husten
Zahnschmerzen . Erkältungen .

Achtungsvoll 7441*

58 Ecke der Werder - u . Marie » str . S3 .

Größtes leistungsfähigstes 10594 .6.4

Trieot -Taillen und
Blousen

habe einen großen Posten, welche
ä 50 Pfg . per Stück abgebe, io
lange Vorrath . 894410.6

! D. Schwarzwälder ,
vorm. Weinlteimer ,» s Kaiferftratze SS

3 Fabriken

10790
^ [ a c c: i|

Schuhmacher-Geschäft ? ! I : ta Damentrnt mH 10 ttidfiiJfrfirttgPrn irn trhi» tfRrtrh? fifipv 2AO Stadl ? ■ * ™ IU

Ilederall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 6146*

ebfieit
n uurutg
ji'twem

11141

tu durch
10462 .

OCX
»

^Lftigunk
ihrr
itksrifrii
11045 .3 .-
SoL »
: 31 .
»OCX

litte
HLusern

lellung b.
tkreurstr .
>tze 8 , i]
Hause

i 2 Zimnl
c auf 23.

11 IOC

ff

ff

ff

ff

1 Pfund
tTcne Cittfctt . . 14 Pfg.
Neue Vohiren . . 15
Neue Gevfte . . 16
Nenev Reis . . 16

„ Aevnengvies 16
Neue Gvbfen . . 15

alles in Maare
empfiehlt

MI I II I

Kronenstr . 50, Karlsruhe ,
Jede Bestellung frei i« s Haus . Auch

nach Auswärts prompte Besorgung aller
« einer Artikel . 11128

mrfertigt mit 10 tüchtigen Arbeitskräften jede Woche über 200 Paar
Sohlen und Fleck u . s. >v . Es beweist somit , daß bei mir die beste,
solideste Arbeit schnell und in sauberster Ausführung geliefert wird.

Herren Sohlen und Meck . für Mk. 2 .60,Dameu -Sohlen und Fleck . „ „ 1 .80,KInder Sohle » und Fleck . von „ 1 .— an bei
Adam Bruder , Schuhnrachermeister ,

Erstes Geschäft : I Zweites Geschäft :
Waldstratze 30 , parterre | Schillcrstraste 10 , parterre .

rauereiKammerer
empfiehlt 10308.16.4

vnmakr
Natürlich kübJ™ ^mure Mineral - Wasser .-

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7863 *

Haupt-DepotBo lim Bass ! « „ Karlsruhe .

n Bürg-
aihtvljaui

Bett ,
ein bereits noch neues, bestehend aus :
Bettstatt. Rost, Matratze u. Polster,
sowie Decke und Kissen , ist billig zu
verkaufen . 11102 3 .2

Wilhelmftratz « 10 , Hinterhaus.

Alte Wollsachen werd . z. sebr soliden
Buckskins, Kleiderstoffen , Portieren ,
Decken rc. nach neuesten Saison-
Mustern nmgenrbeitet durch Frenz
Riemann , Gotha . 10475*

Kostenlose Vermittlung f. Karls¬
ruhe d. L . Federlechner , Zähringer-
straße 74.

Sanitab - Vazav .
Beste engl. u. französ . Specialitäten»

Preislisten gratis geg . lOPfg .-Markc
versendet Ph . R O m p e r , Gummi-
manufactur , Frankfurt a . SR.
Schnurgasse 54._ 7368*

! Aechte Mexiko !
pro Stück 8 Pfl ^ iisli -H- reine,
ln 9k Imilbc u. aroma-

" n " 1 tische Cigarre .
Weitere Wekkame nnnöthtg !

Rrnbirsn I — Allein zu haben bei
P . Betzold ,

10.9 Kaiserstratze 40 10450
neben dem Elephanten.

Stafofuvt **

Badesalze
dm 100 Pfund Sack Mk. 9 —85
franco Haus, bei kleineren Quanti¬
täten geringer Preisonffchlag em¬
pfiehlt die 7719*

Drogenhandlnng von

Julius Dehn
5.

Billigste Bezugsquelle iu2 5
Dampf-Säge- und - Spalte » ei
Fritz Werntgen ,

Westendstr . 29L u . Knielinger Strahe .

2Z .Lriil § sr8trL88e k
AernspreiFanschsuh2t>1 .

n schöner Waare hat , u verkaufen.Jul . Weinheimera
10433 i0 .ä Kaiserstr. 81/83 .



SrS- 8. Bai>rfche Presse. Nr.

Hiermit beehre ich mich imzuzeigen, daß die

Neuheiten fi
in farbigen Alei- evstoffen, schwarzen AlsL-evstoff-n, Seröenstoffsn,
Regennräuteln, Jacken, Amhangen, Capes, Aaömänteln , Co-
stÜmes , Movgenvocken, Antevvöcken , Mndevmanteln, Ainöev-

klei- chen, Anzügen fnv Anaben u> f. rv.
in großer Auswahl eingetroffen find . 11138

Vek <rirrit »trachiirrg .
Die Pramiirutig der Pflanzen , welche in diesem Jahr an

Arbeiterfamilien abgegeben wurden , findet am uikchften Sonntag
den 88 . d . M . statt . Die Pflanzen müssen am Samstag den
22 . d. M ., Mittags bis 3 Uhr, in den Kuppelbau der Großherzogs.
Orangerie (Eingang von der Lintenheimerstraße aus) eingeliefert sein.
Sonntag von 11—1 Uhr ist die Ausstellung für Jedermann geöffnet .
BIS Montag Mittag 12 Uhr müssen die Pflanzen wieder abgeholt sei, '!

Der Vorstand des LaiidesgartettSauvereitts
und Ortsvereins Karlsrnhe . 11100 .2 .8

.38- und Petrol-
8

oforen,
4 Da im Ie r -Motor-Boote,
A Daimler-Motor-Wagen,
0 Daimlee -Motor-LokomoMle, A

S
Daimlee-Motor-Feuerspritzen , jjj

. Daimlen - Motor-Beleuelitimgswageii,
® Daimler -Motoren für alle Industrie-

zweige, |
| Daimler -Motoren für alle landwirth- $
U scliaftlichen Zweeke, j
U Daimler -Motoren sind die Besten , q
© Preiswürdigsten und p
r Zuverlässigsten. t
Daimler - Motoren - Gesellschaft

Cannstatt.
Vertreter : C .

Karlsrnhe , Kaiserstrasse 243 . 8078 .6 -

fawwi

Zur beginnenden Saison empfehle mein großes Lager . Sämmt -
liche am hiesigen

Konservatorium, Musikschule
und von Privatlehrern cingeführten Musikalien und Lehrbücher
sind zn billigste» Preisen vorräthig. 11125.2 .1
O. LiaKert 8 Ifachf . (Hugo Kunfz),

Musikalienhandlung , Kaiserstraß - 114.

Ziehungs -Listen
dev

Vadenev ^ fevdelottevie
sind zu haben pr. Stück 10 Pfg . bei der Expedition dev „ Badi¬
schen Presse "

, sowie bei Karl Götz, Lederhandlung , Hebelstr . 15 .
Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken

KauMrein,,Merkur“ Karlsruhe.
Sonntag den 23 . September 1894-

A . usflug :
nach Ettlingen , Gasthaus zur
Sonne , verbunden mit Tanz, Musik-, Ge¬
sangs - und humoristischen Vorträgen , wozu
wir unsere werthen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst einladen .

Abfahrt 3 ®5 Uhr vom Hauptbabnbof .
Karten für Einzuführende werden in

beschränkter Anzahl Mittwoch Abend von 8 bis
10 Uhr im Vereinslokal ausgegeben . 11126

Der Vorstand .

Die elegante Mode
lllustrirte Modenzeitung

Heransgageten von der Eedaction des „Bazar“,

Monatlich £ Nummern
mit Schnittmustern in natürlicher Grösse .

Colorirte Stahlstich - Modenbilder .

'
Alle Postanstalten i»l Bitlliiiinign iclstt JtieneU Alointaents « rm Prellt reu

I '/. Mark vierteljährlich . 11060.3 .1

X la . MiiliM ‘ koSiIesi * X
alle Sorten , enipfehle ab Schiff z>> den billigste » Sommerpreisen , sowie
dürre? Anfeuerholz , per Zentner Mk. 1 .25 , &«» .' Scheit - und tanntn
Schwarteuholz , gesägt , billigst, und sehe bei der jetzt günstigen BezngSzeit
Ansträgen entgegen . 9879 .10.5

KLa,rl 33 -Ülsrar , Holz, und Kohlmhandlnnri ,
GotteSauerstrast« 18 und 38 s .

Vestellmigen nimmt Hr . Lobt . Kniserstr - 121 , im Laden gerne entgegen .

Neu» nnaiigeneymer
Wäschegeruch .

Sparsam im
Verbrauche .

n»,e».

das Pfund
40 Pfg.

jDie beste Seife ist immer die biKigste !

^ .ugn8 L Jacobi’s
Terpentin-Kernseife
Terpentin -Sparseife

Salmiak - Talg - Tefpentin - kalisetfe
da» Pfund « 5 Pfennige,

werden den höchsten Anforderungen gerecht, sind durch nebenstehende
Schutzmarke geschützt und in allen besseren einschlägigen Geschäften

erhältlich. 10851 .10.31
Prospekte In Verkaufsstellen erhältlich.

11 &ow höchstem Fettgehalte i 1 Garantirt rein | |

Cthutz

Kinderkleidchen u
Häubshen ,

billige Baumwollflauellkle
chen, auchwollene Tuchkleid ch

HnabeiianzügB un
Käppchen,

gestrickte und auch in Sto

Kiüders&hiifzen
in schöner Auswahl zu billigst

Preisen bei 11033
C. W . Kelle ]

|MctcrLi! !ifcrstliff
mit kleinen Webfehlern empfiehl!
spottbillig 9943 .10.5
D. Schwarzwälder ,

vorn». Weinheimer,
SS Kaiserftratze SS

HMriHMI
Billigste Bezugsquelle für

_ t

e /
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

« , 8 , 1« bis 100 Mark .
Prachtkatalog gratis .

SophnpLÄsehSe
in glatt , gepreßt u. gewebte » Q «
täten auch echtFrrfS u . Moquet ent

tend 8 —!$3 Mir , spottbillig !
Muster franko . 82'

Emil Lef&vr
Teppücli -Fabril

Berlin 8 ., Qranienslrasse i

8079 . 150.58

seine Uhr schnell
gut und billi,
rep

'irirt habe,
will , der geh
zn Uhrmach«
F. Joseph
Aiitalienstr . : ’9

G . AiEmendinger ,
Grllnverg (Hessen),

fertigt au ? 8931 .

alten
. i

Kleiderstoffe , Bnxkin, Läufer, Porti «
und Garn an. Anerkannt billige
leistungsfähige Fabrik.

Miisterlager und Annahmestell«
Karlsruhe bei E. Ho * , Baz
Werderplatz 41 , in Durlach beiF
F- Sna Menger , Marktplatz.

m

Dkahtücjlrchte . MetalljM
und Siebe aller Art werden stets

gefertigt »nd reparirt .
Spezialität in KÜehensieb «

Drahtgeflecht schon von 25 Pf .
Onadratm . an , Mtegeugetvebe s

von 1 Mk. an per Quadratur ,
in sämmtkicheir Sieb -, j
und Aürstenwaaren .

NäL «rerartrk -r. Schieff«r , Wann «
Malz - „nd Frnchtschaufeln

JL. Krieger , Kalserstr,
Karlsruhe . 7819.5

— — Preisliste gratis . —

Bitte zu lesen
Hauptsächlich für Brautleute t

ebenso für Wirthe und Private .
Stets gute und billige Möbel

Betten werden nnt verknust
7 Wilhelmstraße

'
Verkaufsstnndenvon Morgens

7 Uhr bis Abends 7 Uhr. 1110

Hotel Ilimihönsk
Schön möbltrte Zimmer mit

ohne Pension sehr billig zu
miethen. 107s


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

